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Anparteüiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. : 


(Nahdrug ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme th nur mit genauer Ouelleu⸗Angade = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Bezugs: Preis: 
Pro Monat 50 Sio. mit Zuſtellgebühr, 
durch die Pot bezogen vierteljährlich Mk. 2.— 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660, 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Vierteljährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Stop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Nr. 125. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Zu den Hypothekenbankdramen. 


In den Dramen des Zuſammenbruches der beiden 
großen Hypothekeninſtitutsgruppen, der Spielhagen⸗ 
bank und der Pommernbank, haben wir die 3 ait 
erſten Akte hinter uns. Wenn das Spiel fo weiter beſchäftigen, und zu irgend einem Theile kriminell ge⸗ 
geht, ſo muß man auf ein Ende gefaßt ſein, das für ahndet werden wird. Damit werden Geldverluſte 
Aktionäre und insbeſondere für die Pfand nicht eingebracht. x 
briefgläubiger jij nachtheiliger ge Es ift daher vielmehr und vor allem nothwendig, 
falten wird, als es bei geringerer Indolenz derſdaß wenigſtens die geſammten Verwaltungsorgane, alfo 
Aktionäre und bei nachdrücklicherem Gebrauche derſneben den Direktoren auch die Aufſichtsrarhs⸗ 
Beſtimmungen des Aktiengeſetzes und des. fonfligen| Mitglieder dem Gefege gemäß für die heilloſen 


Anzeigen ⸗Preis 25 Pig. die Zeile. 
Reelamezeile 60 Pf. j 
Bellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
ew” Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Erxvedition: 


Breitgaſſe 91. 
1901. 


die Vergangenheit und die Gegenwart berührenden 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen. Witów Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neustadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
| Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof., Weichſelmünde, Zoppot. 


Um 51, Uhr Nachmittags erfolgte geſtern die Ankunft 
des jungen Paares. Zum Empfang war auf dem 
Bahnhof Wildpark Kaiſer und Kaiſerin ſowie eine Reihe 
von Fürſtlichkeiten erſchienen. Auf dem Perron war 
eine Ehrenkompagnie der Garde⸗Jäger mit Fahne auf- 
geſtellt. Als der Zug einlief, ſpielte die Muſik die 
holländiſche Nationalhymne. Mit der Königin und 
dem Prinzen Heinrich entſtieg auch der Kron⸗ 
prinz dem Wagen. Derſelbe war den hohen Gäſten 
tis Charlottenburg e ee a pa 
Begrüßung und nach der Vorftellung de efolgesß a; KW : i 4 
jebitb der Maifer wit der Königin Wilhelmina und dem Die Muſik intonirte die preußiſche Hymne. 

Prinzen Heinrich die Front der Ehrenkompagnie ab, Nach der Tafel traten die Verſammelten auf den 
worauf ein Parademarſch der Kompagnie ſtattfand.[ Balkon des Neuen Palais nach der Mopke hinaus, wo 
Dann erfolgte die Abfahrt nach dem Neuen Palais. Im ein von ſämmtlichen Muſik⸗ und Trompetercorps nebſt 
erſten Wagen faken der Kaiſer und die Königin Wilhelmina, Spielleuten des Garde- Corps ausgeführter großer 
im zweiten Wagen die Kaiſerin und Prinz Heinrich der Zapfenſtreich ſtattfand. Zu demſelben waren auch die 
Niederlande. Die Wagen wurden von einer Abtheilung fremden Militärattachés, ſowie General Bonnal, Oberſt⸗ 


Hypothekenbank und ihren Tochtergeſellſchaften, namentlich 
der Mecklenburg⸗Strelitzſchen Hypothekenbank, daß die 
heilloſen geſchäftlichen Transaktionen, die ſch wind el: 
haften Schiebungen und offenbaren 
Betrügereien, das freche Strohmännerthum 
und noch mehreres Andere, analog den Vorgängen bei 
der Spielhagen⸗Kataſtrophe, ſchließlich den Strafrichter 


von ganzem Herzen, daß die altbewährten 
Beziehungen unſerer blutsverwandten Häuſer 
ſtets fortbeſtehen mögen zum Heile derſelben und 
unſerer Völker. Ich bekräftige dieſen Wunſch, indem 
ich Mein Glas erhebe auf das Wohl Ihrer Maje⸗ 
ſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin.“ 


Rechtes nothwendig geweſen wäre. Auf dieſer[Schiebungen und Machenſchaften Hafta ri Gardes du Corps eskortirt. Vor dem Neuen Palais |leutnent Gallet und Herren und Damen der Potsdamer 
Seite der Angelegenheit liegt das eigentliche gemacht werden, deren partielle Aufdeckung dem) war eine Ehrenkompagnie des erſten Garde⸗RegimentsGeſellſchaft aa Die kokon e ió 
5 i i 2 überaus loyalen Eingriffe des  medlenbntgijhen|imit Muſik und Fahne aufgeſtellt. und von rothem Feuer beleuchtet. ie uſikkorps 
öffentliche Intereſſe und jedenfalls das ganze Intereſſe aus ) griff { Fah 2 rückten, begleitet von Trägern von Magnefiumiadeln, 


In der Jaspis⸗Gallerie fand Abends um 8 Uhr 
Tafel ſtatt, an welcher auch der gleichfalls am Nach⸗ 
mittag eingetroffene Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin theilnahm. Bei der Tafel ſaß die Königin 


Regierungsvertreters in der Neuſtrelitzer General⸗ 
verſammlung der Mecklenburg ⸗Strelitzſchen Hypotheken⸗ 
bank ſchon zu verdanken iff. Die Neuſtrelitzer 


der in ihrem Vermögen Geſchädigten. Das genau bis 


von Wildpark unter den Klängen des Nork'ſchen Marſches 
in's Einzelne zu beleuchten, wäre ſehr nützlich und auch j é 


an und nahmen auf der Mopke Aufitellung. Die 
Architektur des Schloſſes und der Communs boten in 


freundlichen Worte beſtätigt haben. Auch Ich wünſche ; 


verführeriſch. Es würde aber, weun es mit gründlicher 
Vollſtändigkeit geſchehen folie, höchſt umfangreiche 
Auseinanderſetzungen erfordern, und eine abſchließende 
Behandlung iſt heute um ſo weniger möglich, als das 
Schauſpiel, das wir erleben, noch nicht beendet ift. + 
Wir müſſen uns daher mit einigen kurzen Finger⸗ 
zeigen begnügen, die möglicher Weiſe wenigſtens den 
Geſchädigten der Pommerbankgruppe 
noch praktiſch zu Gute kommen können. 
Der Abwicklungsprozeß mit den Spielhagenſchen 
Inſtituten iſt, wie wir glauben, leider ſchon zu weit 
vorgeſchritten, als daß er noch in ein beſſeres Geleiſe 
hinübergeführt werden könnte. Die dort eingetretene 
Intervention der Großbanken war ja im Prinzipe 
vom Heil, und wir haben fie an dieſer Stelle ſelber be⸗ 
fürwortet. Wir haben andererſeits auch damals ſchon aus⸗ 
geſprochen, daß diejenige Großbank, die eine an ſich 
günſchenswerthe Rekonſtruktion der preußiichen 


Hypothekenbank unternehmen ſollte, das nicht aus allge⸗ ſchaftsverwaltung allein, ſondern ebenmäßig auch gegen 
meiner Menſchenliebe, ſondern um des eigenen Vortheils den Auſſichtsrath der Pommerſchen Hypothekenbank und 
Willen thun würde. So ift es ja denn auch geworden.] der anderen affiliirten Inſtitute einſchließlich der beim 


Es ſcheint uns nur der eigene Vortheil etwas 
hoch bemeſſen zu ſein. Um den Preis für eine nützende 
That ſoll man indeß nicht ſtreiten. Wir laſſen das 
alſo auf ſich beruhen, wollen auch nicht über die 
außerordentlich hohe Gratifikation, die 
man für die verſchiedenen Vertrauens⸗ 
männer ausgeworfen hat, nachträglich unnöthige Worte 
verlieren. Aber auf ein begangenes oder beab⸗ 


ſichtigtes Unrecht gegen die Geſchädigtenſſätzen die vermögensrechtliche Haftung der Auſſichts⸗ 
Das ijt rathmitglieder der Inſtitute der Pommerbankgruppe 


muß doch aufmerkſam gemacht werden. 
die Nichtverfolgung der Regreßanſprüche 
gegen die höchſt ſolventen Aufſichtsraths⸗ 
mitglieder. Vielleicht nutzen dieſe Zeilen noch zu 
Gunſten der Geſchädigten der Spielhagengruppe,j indem 
ſie die Aktionäre und die neue Verwaltung zur bisher 
ganz verſäumten Wahrnehmung dieſer wichtigen und 
effettiven Rechte anſpornen. Sonſt ift der Hinweis 
menigſtens am Platze für die Intereſſenten der 
Pommerbankgruppe, für die alles noch im 
Fluße und nichts verdorben iſt. Nach Berliner 
Blättermeldungen haben die verhafteten Direktoren 
Schulz und Romeik dem Auſſichtsrathe ihr Vermögen 


zwecks Befriedigung von 
Verfügung geſtellt. Hoffentlich ift das wahr und keine uns 
Spiegelfechterei. Es bleibt dann aber immer 


noch die Verantwortung der Aufſichtsraths⸗ 
mitglieder. 


Die Ausſtellung für Feuerſchutz und 
Reettungsweſen in Berlin. 


Von unſerem Berliner d. Mitarbeiter. 


Vor einigen Jahren ſah ich auf irgend einer kleinen 
Ausſtellung ein : N 
feinen Einzelheiten klar in der Erinnerung vorſchwebt. 
Das Bild war durchaus kein beſonders hervorragendes 
Kunſtwerk, aber das Sujet war es, das mich ſo 
mächtig ergriff. Ein hohes Giebelgebäude in Flammen! 
Aus dem Fenſter am Firſt ſteigt umqualmt von dunklen 
Rauchwolken und umzingelt von gefräßigen Flammen 
ein Feuerwehrmann. Haar und Bart ſind abgeſengt, 
die ruſſige ſchwielige Rechte umfängt das ſchon angekohlte 
Fenſterkreuz, fein Fuß ſucht nach der ſchwankenden 
Strickleiter — ein Augenblick vielleicht, und ſein einziger 
Stützpunkt bricht und der Brave ſtürzt in die gähnende 
Tieſe. Doch dieſe ſchreckliche Gefahr iſt es nicht, die ihn 
mit Sorge und Grauſen erfüllt. Im linken Arme hält er 
ein kleines, bewußtloſes Kind. Und dieſes Kind iſt es, 
dem fein ganzes Denken in dieſem furchtbaren Angen: 
blick gehört. Sein Antlitz iſt über das bleiche Geſichtchen 
gebeugt voll ſorgender Liebe, ſein Leben iſt ihm werth⸗ 
los, und jede Faſer ſeines opferbereiten Herzens er⸗ 
zittert in dem heißen Wunſche, dies kleine, zarte Kind 
den Seinen wiederzugeben, die unten wahnſinnig vor 
Angſt die Hände ringen. „Hoch klingt das Lied vom 
braven Mann“ hatte der Künſtler ſein Bild genannt, 


Regreßanſprüchen zur Herrſcherin des ſtammverwandten Nachbarlandes bei 


Es ift ein ſchlechter Troſt für die das deutſche Bolt zuruft, ift ein 
unglücklichen Opfer der Mißwirthſchaft in der Pommerſchen ſempfundener. 


Regierung hat damit beiläufig bewieſen, 


daß] Wilhelmina zwiſchen Kaiſer und Kaiſerin. Nach dem 


die ſtaatliche Aufſichtsgewalt, die mit Unrecht von erſten Gang hielt der Kaiſer nachſtehende Anſprache: 


manchen Blättern als völlig werthlos bezeichnet wird, 
wohl im Stande iſt, Nutzen zu ſtiften und einen einge⸗ 
tretenen Schaden zu begrenzen. Sie muß eben nur 
richtig und energiſch gehandhabt und von den in ihren 
Vermögensrechten Bedrohten unterſtützt werden. Dazu 
gehört aber vor Allem die Geltendmachung der 
Rechte der Aktionäre und Pfandbriefgläubiger 
gegen den Aufſichtsrath. Die formelle Entlaſtung, 
welche die Majorität in der Neuſtrelitzer Generalver⸗ 
ſammlung der Verwaltung ertheilt hat, iſt hinfällig. 
Denn es iſt glücklicher Weiſe zu notariellem Protokolle 


ein Proteſt gegen dieſe Abſtimmung eingelegt worden, | ' 
die durch Strohmännerwirthſchaft, welche das Aktien⸗ 
geſetz ausdrücklich verpönt, zu Stande gekommen iſt. 


Die Regreßanſprüche gehen nicht gegen dieſe Geſell⸗ 


erſten Brandgeruche ausgetretenen Mitglieder. 
alle mußten bei dem beſcheidenſtem Auſwande von 
Intelligenz über das ſchwindelhafte Treiben der 
Direktionen unterrichtet ſein; ſie haben trotzdem die 
falſchen Geſchäftsberichte unterſchrieben und ſo an den 
doloſen Täuſchungen theilgenommen. Selbſt wenn 
die Spezialbeſtimmungen des Aktien⸗Geſetzes nicht 
exiſtirten, würde nach feſtſtehenden Rechtsgrund: 


Sie 


Platz greifen. Es liegt an den Pfandbriefintereſſenten 
und an den ehrlichen Aktionären, die Rechte, die ſie 
haben, zu brauchen und es wäre tief zu beklagen, wenn 
die in den Kreiſen der Privatkapitaliſten ſo eingewurzelte 
Inſolenz leichtfertig auf die Ausübung von Anſprüchen 
verzichtet, welche Recht und Geſetz bietet. ; 


Die Königin der Niederlande 
in Berlin, 
Als Gäſte des Kaiſers ſind geſtern Königin Wilhelmina 
und ihr Gemahl, Prinz Heinrich der Niederlande, in 
Berlin eingetroffen. Seit jeher iſt die anmuthige 


in Deutſchland Gegenſtand ganz beſonderer 
Sympathien geweſen, die ſich noch verſtärkt haben durch 
das ritterliche Verhalten der Königin gegenüber dem 
räſidenten Krüger. Der Willkommengruß, den ihr 
herzlicher und tief 


der welten Welt geben, der diefen Wackeren nicht ſeine 
polite Achtung und Sympathie zollte. — 
Auf dem Kurfürſtendamm, jener prächtigſten Chauſſee 


der Reichshauptſtadt, ijt, wie ich ſchon berichtet habe, Rettungsſtellen 
letzten Sonnabend in Gegenwart der Kaiſerin dielbetrieb 1 
internationale Ausſtellung für Feuerſchutz und Rettungs⸗ wagen, Verbhandkaſten, Käſtchen mit Gegengiften für 
weſen eröffnet worden. Aus dem friſchen Frühlingsgrün Vergiftungsfälle, 
i e 0 heben die Wälle und Zinnen, die leuchtenden Kuppeln Menſchen und Thiere, Einrichtungen zum Retten auch 
ein Gemälde, das mir heute noch mit allen und ſchlanken Thürme ſich empor, ein anmuthiges, vor der Gewalt eines anderen Elementes, des Waſſers, 


„Nicht als Fremde dürfen Wir Euere Majeſtät 
am heutigen Tage bei uns begrüßen, ſchon einmal 


hatte dieſes Haus die Ehre, von Eurer Majeſtät 


beſucht zu ſein und wiederum iſt es Uns vergönnt, 
in deuſelben Räumen Eure Majeſtät will 
kommen zu heißen. Das erſte Mal in zartem 
Kindesalter, diesmal von der Fülle des 
Lenzes umgeben an der Seite des 
geliebten Gemahls aus fern: 
deutſchem Stamme, grüßen dieſe Hallen 
die Urenkelin Luiſe Henriettes, die Roſe aus 
dem Hauſe Oranien. Wie ſollte auch 
die Königin der Niederlande auf brandenburg⸗ 
preußiſchem Voden anders als wie ein Glied 
der Familie des Hauſes begrüßt werden 
bei den innigen Beziehungen, die Jahrhunderte 
lang zwiſchen Meinen Vorfahren und den Vor⸗ 
fahren Eurer Majeſtät geherrſcht haben. Ich erfülle 
daher nur noch einmal eine Dankespflicht, wenn 
Ich von ganzem Herzen betone, wie viel das Haus 
Brandenburg - Hohenzollern dem Haufe Oranien 
ſchuldet: Die Arbeit für das Volk, das Leben; 
Streben und Weben mit demſelben haben Meine 
Vorfahren in den Niederlanden gelernt. Das 
Einſetzen der Perſon für Glauben und 
Freiheit und das freudige Leben, Arbeiten und 
Wirken für die Unterthanen, das ſind hervorragende 
Eigenſchaften des Hauſes Oranien, die Meine Vor⸗ 
fahren und Mein Haus ſich von ihm angeeignet 
haben. y 
Darum gipfelt heute Mein Dank in dem Wunſche, 
daß der gnädige Gott Ew. Majeſtät Leben und das 
Ew. Majeſtät erlauchten Gemahls zum Heile 
Oraniens und zum Heile Hollands, was dasſelbe 
bedeutet, erhalten und beſchützen möge, woran Ich 
zugleich das Gelöbniß knüpfe, daß die Liebe 
und Freund ſchaft Brandenburg⸗Preußens für das 
Haus Oranien und die Niederlande nie aufhören 
wird, in den Herzen Meines Hauſes und Meiner 
Unterthanen auch für Ew. Majeſtät fortzuleben. 
In dieſem Sinne trinke ich auf das Wohl Ew. 
Majeſtät.“ 
Die Muſik ſpielte hierauf die niederländiſche Volks⸗ 


hymne. 
Königin Wilhelmina erwiderte: 


„Ew. Majeſtät danke Ich für die liebevolle 
Gaſtfreundſchaft, welche die eben vernommenen, 


beſitzt. Wir finden da alle möglichen Materialien des 
Samariterweſens, ſchnell aufſtellbare Baracken für 
obdachlos gewordenen Familien, 
Bahn⸗ 


durch Brand 
und Rettungsdepots 


für 
und Gebäulichkeiten 


jeder Art, Kranken⸗ 


feſſelndes Bild. Auch im Innern macht die Ausſtellung, der Flüſſe und Seen, wie Rettungskähne, Schwimm⸗ 


bon einigen Einzelheiten abgejehen, bereits den Eindruck gürtel u. f. w. Hierher zählen auch Vorrichtungen zur 


i 


des Fertigen, Abgeſchloſſenen, was man bekanntlich Rettung ins Eis eingebrochener Perſonen und Hebe⸗ 


elien von einer eben eröffneten Ausſtellung jagen kann. ze 
ie Ausſtellung tft in ſechs Gruppen eingetheilt. Die ge 


erſte Gruppe umfaßt die Geſammtausſtellungen aller 
Arten von Feuerwehren, der Berufs- wie der Militär⸗ 
Daneben alle Arten Bekleidungs⸗ 


u. ſ. w. 


ge zum Aufrichten von Zugthieren, die auf der Skraße 


türzt ſind. Auch die Einrichtungen zur Vertheidigung 
der Deiche ſpeziell für das Deichnachrichtenweſen ſowie 
an 29 1 8 Waſſerſtandsfernmeſſer, Kähne zur Verſorgung mit 
der Freiwilligen, der Bergwerks, Schiffsfeuermedren alt 
unbjuon der 


teln für die vom Hochwaſſer Bedrängten und 
Hilfe Abgeſchnittenen 2c. ſeien hier erwähnt. 


Ausrüſtungsgegenſtände mit fenerficherer Imprägnirung Gruppe 3 beſchäftigt ſich mehr mit Straßenhygiene, 


für den Branddienſt. Desgleichen finden 


hier die Ausſtellungsgegenſtände für 
und Pferdepflege, darunter ſpeziell 
Stallein richtungen, für die ⸗Löſchtrains, 


der Zugthiere von dem Fahrzeuge, das augenblickliche 
beim Ausbruche eines Brandes mit automatiſcher Prä⸗ 
gijion bewerkſtelligen laſſen. Nicht zu vergeſſen chemiſche 
enen und Maſchinenextinkteure, Löſchdoſen, 


ſich Straßenreinigung, Müllbeſeitigung, Müllvergaſung und 
Beſpannung Müllſchmelze. y jeitigung, 9 


und Heizungstechnik, wenn 
Maßgabe der Feuerſicherheit und des 
Daneben finden wir Schutzmittel gegen 


pparate zur Selbſthilfe, um dem Feuer mittels Stick. Betriebe, ſowie Sſcherteeitsvorrichtungen für den Berg: 


gaje 


beizukommen ehe die Feuerwehr mit ihren Waſſer⸗ bau find hier vertreten. 


Das ausgedehnte Ferner- 


und an dieſes Bild muß ich denken, fo oft ich die Braven ſchläuchen eintreffen kann. Ganz beſonders intereſſant nachrichtenweſen ſchließt dieſe Gruppe ab. Es verſteht 


durch die Straßen eilen ſehe, bereit, ihr Leben für Gutſmuß die zweite Gruppe demjenigengerſcheinen, 


und Blut ihrer Mitmenſchen in die Schanze zu flagen, ſozialen Beſtrebungen unſerer Zeit folgend, einen be⸗ 
und ich denke, es wird wohl kaum einen Menſchen aufljonders lebhaften Sinn für Hülfe in Noth und Gefahr 


der, den} jid wohl von ſelbſt, daß Feuermeldeapparate, darunter 
ſelbſtthätige, in reichſter Auswahl a 
Statiſtiken über Brandſchäden, über die Arbeiten der 


ausgeſtellt ſind. 


Transportmittel für hilfsbedürftige 


3 ` In Gruppe 4 finden wir feuerſichereſd 
ſinnreiche Baumaterialien, Decken, PA folieungen, Imprägnirungs⸗ 
die das mittel, wie ſie insbeſondere bei Theaterbauten Verwendung 
raſche Entkoppeln der Pferde, das ſofortige Löſen GAJA ky o Feuerungs⸗ 
na 
Oeffnen der Ausgangsthore der Feuerwehrſtationen Rauchſchutzes. 
das Platzen von Röhren, Verbrübungen, Kohlenbryd⸗ 
gasvergiftungen, Keſſel⸗ und Gasexploſionen. Auch viele 
bauliche Konſtruktionen für Privathäuſer und gewerbliche 


der vielfachen Beleuchtung ein wunderbar farbenpräch⸗ 
tiges Bild. Der Zapfenſtreich wurde von dem Muſik⸗ 
Inſpizienten Profeſſor Roßbach dirigirt. Von beſonders 
großartiger Wirkung war das Niederländiſche Dank⸗ 
geet, Um 10%, Uhr erfolgte der Abmarſch der Muſik⸗ 
orps. 

Eine beſondere Ehrung für die Königin von 
Holland wird vom Kaiſer während ihrer Anweſenheit 
in Berlin beabſichtigt, und zwar ſoll die jugendliche 
Königin zum Chef des Garde: Jägers 
Bataillons, dem ihr Gemahl angehört hat, ernannt 
werden. 

Der Einzug der Königin Wilhelmina in 
Berlin durch das Brandenburger Thor wird Sonnabend 
Vormittag zwiſchen 10¼ —10¼ Uhr erfolgen. Der 
Beginn der Parade iſt auf 8 Uhr angeſetzt und der 
Vorbeimarſch wird um 10 Uhr beendet ſein. Am 
Brandenburger Thor werden um 10 Uhr die Vertreter 
der Stadt und die Ehrenjungfrauen Aufſtellung nehmen. 
Es werden 25 junge Damen die Königin begrüßen, 
11 Töchter von Stadträthen und 14 Töchter von Stadt⸗ 
verordneten. Mit dem Oberbürgermeiſter Kirſchner 
werden 10 Mitglieder des Magiſtrats die Fürſtin er⸗ 
warten, ebenſo wird mit dem Vorſteher Dr. Langerhans 
eine Abordnung der Stadtverordneten die Königin 
begrüßen. f 

+. ” 
w 

Sehr biſſige Bemerkungen macht Eugen Nichter In 
der „Freiſ. Zig.“ zu dem Empfang der Königin durch 
die ſtädtiſchen Behörden und die weißge⸗ 
kleideten Jungfrauen: „Daß am Branden⸗ 
burger Thor einſt Kaiſer Wilhelm I. mit den ſiegreich 
zurückkehrenden Truppen 1866 und 1870 in ſolcher Weiſe 
empfangen wurde, entſprach dem allgemeinen Gefühl. 
Auch mochte ein ſolcher Empfang noch angehen bei dem 
Beſuch der Dreibundfürſten in der Berliner Hauptſtadt. 
Aber daß ſchon die Rückkehr von der Vergnügungsreiſe 
nach Jerufalem in gleicher Weiſe wie die Heimkehr aus 
einem ſiegreichen Kreuzzug gefeiert wurde, hat vielfach 
Kopfſchütteln hervorgerufen. Wenn nun ſolche Feierlich⸗ 
keiten am Brandenburger Thor ſich derart wieder⸗ 
holen, auch ohne jede bedeutſame politiſche Veranlaſſung, 
jo verliert ſolche Begrüßung die Bedeutung, 
welche ein derartiger Empfang durch die Kommunal⸗ 
behörden Berlins beanſpruchen muß. Magiſtratsperſonen 
und Stadtverordnete erſcheinen dabei gewiſſermaßen 
auch nur wie eine unvermeidliche Ehrenkompagnie zur 
Verherrlichung einer Feſtlichkeit. Die weißgekleideten 
Jungfrauen am Brandenburger Thor reizen ſchon an 
ſich die Spottluſt der Berliner. Wenn ſich nun der 
Aufmarſch dieſer Jungfrauen ſo oft wiederholt, ſo liegt 
der Gedanke nahe, zur Vermeidung der nicht unerheb⸗ 
lichen Schwierigkeiten bei der jedesmaligen Aushebung 
und Einkleidung derſelben, eine Srammkompagnie ſolcher 
Jungfrauen nach dem Muſter der Schloßgarde ein für 
alle Mal zu formiren.“ 


— — —— 


Zuſammenſtellungen und 
Tabellen, aus der Unfall, Haftpflicht- und Vieh⸗ 
verſicherung bieten viel des Intereſſanten. Die 
fünfte Gruppe umfaßt die Ausſtellung der Wohlfahrts- 
einrichtungen für die Feuerwehrmannſchaften und 
ihre Angehörigen. Mit der ſechſten Gruppe für 
Unterrichtsgegenſtände, Litteratur und Kunſt ſchließt das 
umfaſſende Gebiet ab. Eine hochintereſſante und 
beachtenswerthe Sammlung von Kupferſtichen und Oele 
gemälden aus Privatbeſitz verleiht der Ausſtellung 
Farbe und Abwechslung. Es iſt ſehr erfreulich für die 
Ausſtellung daß faſt die ganze zivilifirte Welt vertreten 
ijt; neben dem äußert reichen Material, das Deutſch⸗ 
land und voran natürlich Berlin, ſowie alle anderen 
größeren Städte bieten, ſind vertreten Amerika, Ruß⸗ 
land, Holland, Oeſterreich, Italien und ſogar das junge, 
friſchauſſtrebende Japan. 7 : 

Von dem abſonderlichen Monſtrum japaniſcher Here 
kunft, das den Namen einer Feuerlöſchmaſchine be⸗ 
anſprucht, bis zu den vollkommenſten Apparaten, mit 
enen der Menſch heute der furchtbaren Gewalt des 
Elements entgegentritt, findet ſich alles in überſicht⸗ 
lichſter Darſtellung. Es ift im Innern der Ausſtellung, 
wie im äußeren Aufbau, alles auf das feinſte zuſammen⸗ 
geſtimmt, ſo daß überall ein dem Auge wohlthuender 
Eindruck erzielt wird. Auch für des Leibes Wohlfahrz 
iſt hinreichend Sorge getragen und ſo wird wohl jeder 
Beſucher hochbefriedigt von der Fülle und Vollkommen⸗ 
heit des Gebotenen die Ausſtellung am Kurfürſtendamm 
verlaſſen. Daß der Beſucher recht viele ſein werden, 
daran iſt nicht zu zweifeln, denn für die Feuerwehr, 
dieſen hochwichtigen Faktor in unſerem ſozialen Leben, 
beſitzt wohl ein Jeder das denkbar größte Intereſſe. 


— r.. ˙—— 


Verſicherungsgeſellſchaften, 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Mat. | | Mir: 125. 


Soles - 
O Paris, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Die nationaliſtiſche Preſſe polemifirt Heftig gegen 
die Anweſenheit franzöſiſcher Offiziere in Berlin. Die 
Blätter greifen den Kriegsminiſter André an. Sie fagen, 
er habe General Bonnal und Oberleutnant Gallet nach 
Berlin gejanót, damit jie hinter den deutſchen Adlern 
wie die Beſiegten hinter dem Wagen des Siegers 
paradiren. Á 


dem Jubelpaare zugleich mit der goldenen Ghejubiliums- 
medaille ein in herzlichen Worten gehaltenes Glückwunſch⸗ 
ſchreiben, während die Kaiſerin eine prachtvolle Bibel beifügte, 
beren Titelblatt nebſt entſprechender Widmung die eigenhändige 
Unterſchrift der Spenderin trug. * 

Mit hohem Reſpekt vor der Berliner Kriminalpolizei 
dürfte eine nach der Reichshauptſtadt gekommene Pfingſt⸗ 
ausflüglerin in die Heimath zurückgekehrt ſein. In dem 
Gewühl, das am Montag die „Paſſage“ in Berlin durchwogte, 
war die Dame von einer Taſchendiebin auf's Korn genommen 
und ihres Portemonnaies beraubt worden. Bald hatte ſie 
den Verluſt bemerkt. Doch der erſte Schreckenslaut war kaum 
ihren Lippen entfahren, als ein Herr, in Stranoͤſchuhen und 
mit Strohhut recht ſommerlich und feſch gekleidet, auf ſie zu⸗ 
trat. In der linken Hand hielt er das Portemonnaie. Seine 
Rechte aber umſpannte mit eifernem Griff den Arm einer 
Frauensperſon. Es war die Diebin, die der Kriminalbeamte 
beobachtet und in flagranti ertappt hatte. 

Die nüchſte Tagung des Deutſchen Geographentages 

findet im Jahre 1903 in Köln ſtatt. 


Unſere Oſtaſiaten Tagen im Me und in der Kapkolonie 
Die ler Di 2 755 pa gie | ſtattfanden. Die engliſchen Geſammtverluſte dabei werden 
Aenderungen in Oſtaſten, ift aus Urville dativi und hat[amtlich mit 62 Todten, 237 Bermundsten und 69 Gie. 
folgenden Wortlaut: eee e Die englischen Verbindungslinien 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Ich: Pa ee ote A ueenStomn im 

1) Das Armee⸗Oberkommando in Oft-Afien wird naj gapland bevorſtehen. Aus Cradock wird gemeldet: 
der Heimath zurückgeführt und aufgelöſt. Ein Kommando, beſtehend aus Boeren und Rebellen 
2) Das Oſtaſiatiſche Expeditlonskorps wird auf dleſder Kapkolonie, ſcheint ſich nach dem Often zu bewegen. 
Stärke einer gemiſchten Brigade vermindert; die übrigen Man erwartet weitere Nachricht über dieſes Kommando, 
Theile find nach der Heimath zurückzuführen und auſ⸗ſobald es in der Nähe von Queenstown angelangt ſein 
zulöſen. wird, wo auf eine ſtarke Vertheidigung ſeitens der 
3) Die vorſtehend genannte gemiſchte Brigade (Oſt⸗ teen, a aks disk Sih hervor, daß ait 
a Beſatzungs⸗Brigade) verbleibt bis auf weiteres Engländer ſelbſt in der Kapkolonie ſich ſchon auf die 
zu Beſatzungszwecken in China. Devenſive beſchränken und daß ſich anſcheinend die Kap⸗ 
4) Ich habe das preußiſche Kriegs⸗Miniſterium mit] holländer jetzt in großer Zahl den Boeren angeſchloſſen 
den erforderlichen weiteren Maßnahmen beauftragt. 


haben. 
Urville, den 17, Mai 1901. 


E 
Die Reichstag⸗Stichwahl in Greifswald⸗Grimmen 
hat mit einem überaus glänzenden Siege des Bergraths 
a. D. Gothein, des liberalen Kandidaten, geendet, der 
mehr als 10000 Stimmen — das definitive Reſultat 
ſteht noch aus — auf ſich vereinigt hat. Damit iſt eine 
der konſervativen Hochburgen in Pommern in den Beſitz 
der Freiſinnigen übergegangen. Beim erſten Wahl⸗ 
gange erhielt Landrath v. Behr (fonj.) 7419, Gothein 
6142, der Kandidat der Sozialdemokratie 1828 Stimmen. 
Es haben ſomit die Freiſinnigen, ſelbſt wenn man an⸗ 
are daß die deen in as ee ges ie 
timmen zu ihren Gunſten in die Wagſchale geworfen $ 22 
werden. haben, ca. 2000 Stimmen mehr erhalten als bei der (PI de nner ee, 
erſten Wahl, wührend die Konſervativen gegen die Laut „Mancheſter Guardian“ gab König Edward der 
erſte Wahl eher nee ią De mea ay Regierung gu verſtehen, er wünſche, daß von Beleidigungen 
22 erhielt bei der tichwa er liberales ſeiner Perſon in der Preſſe oder ſonſt keine Notiz genommen 
Politiſche Tagesüberſicht. 1 221 bape = by mehr als "a ostr 
„lun ozialiſten e er Hauptwa uſammen, 
Zum Ableben des Oberpräſidenten Grafen Wil⸗ die Joel even nur $ j Giana mehr 
helm Bismarck. Wie aus Bargin mitgetheilt wird, als bei der eriten Wahl. In Greifswald betrug 
erfolgte der Tod Wilhelm Bismarcks nach ſechstägigem das Plus für die Liberalen 126, während die Konſer⸗ 
qualvollen Leiden in Folge einer Bauchfell⸗ Ent. vativen ein Minus von 26 Stimmen zu verzeichnen 
f g A hatten. Beſonders bemerkenswerth ſcheint eine an ſich 
wiſſen, geſellte ſich zu dem Darmleiden, an dem zwar unbedeutende, aber ſehr charakteriſtiſche Einzelheit. 
n dem Wahlbezirke Leyerhof waren in der Hauptwahl 
19 konſervative und 9 ſozialdemokratiſche Stimmen ab⸗ 
gegeben, in der Stichwahl 10 konſervative und 20 liberale. 
Leyerhof ift der Abſtimmungsbezirk, in welchem der 
Wahlvorſteher bei der Hauptwahl unrechtmüßigerweiſe 
Wähler aus dem Wahlzimmer gewieſen hatte und auf 
telegraphiſche Beſchwerde des liberalen Komitees beim 
Miniſterpräſident und beim Miniſter des Innern für 
die Stichwahl ein anderer Wahlvorſteher ernannt 
worden war. 
Von beiden Parteien, rechts wie links, iſt bei den 
1 ay natürlich a Ust rka Ken A hei 
A y es bei de hlen überall reinlich zugeht, wird nieman 
u. a. auch an ſämmtliche deutſche Univerſitäten und Ada 8 ſcheint uns deshald ue ein außer⸗ 
Hochſchulen ergangen find, jo wird man unter allenſordentlich kindliches Vergnügen, wenn die Liberalen 
Umſtänden freilich auf die Anweſenheit des Fürſten[den Konſervativen eine ganz beſonders fkrupelloſe 
Herbert und der anderen Mitglieder der Familie Agitation in die Schuhe ſchleben wollen. Es möge 
Bismarck verzichten müſſen. yi f Jeder nur ruhig vor feiner Thüre kehren. Uns feint 
Die Beamten des Oberpräſidiums Königsberg widmen der ſpringende Punkt in der Greifswalder Wahl darin 
dem Dahingeſchiedenen folgenden Nachruf: zu liegen, daß er als eine Warnung an die Konſervativen 
Mehr als ſechs Jahre hindurch hat der Verewigte an [bor Uebertreibung bei der Zolltarifreform zu betrachten 
der Spitze der Verwaltung der Provinz Oſtpreußen ge⸗ſiſt. Es find mittlerweile eben den Bauern — und 
ſtanden und ſeine in mannigfachen Stellungen des Reſchs- Greifswald⸗Grimmen ift ein vorwiegend ländlicher Wahl⸗ſiſt in Spezia geſtern glücklich vom Stapel gelaufen; der König 
und Staatsdienſtes erworbenen vielſeitigen Erfahrungen im kreis — auch ſchon die mna A ae pi daß wohnte der Feſtlichkeit bei. Auch eine Abordnung des 
Intereſſe des Staates und der Provinz verwerthet. Seinem federn aher Sheds Guten, bs then Wirihſchaften 11. Jägerbataillons, deſſen Chef die Königin⸗Wittwe ift, war 
Wirken und Schaffen hat der Tod ein unerwartet frühes e nicht einmal fo biel Getreide bauen, als fie} bei der Beier zugegen. Die Abordnung, welche vom Marine⸗ 
Ziel geſetzt. Unter den Vielen, die ihm nachweinen, ſtehen für ihre Wirthſchaft nöthig haben. Müſſen fie nun noch attachs Pregattentapitan Wentzel dem König vorgeſtellt wurde, 
aber die Beamten, welche unter feiner Leitung mit Hingebung[Saatgetreide zukaufen was nicht ſelten vorkommt, bringt für die Offiziersmeſſe des Panzerſchiffes ein prächtiges 
und Freude arbeiten durften, an erſter Stelle. Denn ihnenſſo haben die Beſitzer von kleinen Wirthſchaften von hohen Bild der Königin mit. 
ift ein warmherziger, gütiger und wohlwollender Vorgeſetzter[Getreidepreiſen direkten Schaden. Die konſervative Be⸗ Bet einem Einbruchsdiebſtaht 
dahingeſchleden, deſſen Verluſt jeden einzelnen mit tiefer[hauptung, daß das Ausland den Zolltarif trage, ift einſin das Goldwaarengeſchäft von Hilſcher in Berlin, erbeuteten 
Trauer erfüllt und deſſen Andenken nimmer erlöſchen wird. zu großes Mätzchen, als daß es irgendwo ernſt genommen siege Waaren im Werthe von 22 000 Mark. Ein ſcharf ge- 
werden könnte. s ſchliffener Dolch wurde in dem ausgeplünderten Laden vors 
geſunden. 


Der Perſonenverkehr von Queenstown nach dem 
Norden iſt eingeſtellt. Ein Reutertelegramm beſagt, den 
Boeren ſcheine es ganz beſonders an Winterkleidern zu 
mangeln, es ſei jedoch möglich, daß ſie ſich dieſe Sachen 
in der Gegend von Tarkaſtad und Marreisberg holen 


Wilhelm, I. R. 
Graf v. Bülow. 

Die Freude über die baldige Rückkehr unſerer Truppen 
wird allerdings durch die Nachricht etwas getrübt, daß 
insgeſammt 5400 Mann von der Sandarmee in China 
bleiben ſollen. Auch die deutſche Seemacht, welche 
nach der Abreiſe unſerer Linienſchiffe und der anderen 
zur Heimreiſe beſtimmten Schiffe aus Oftafien in den 
ala” Gewäſſern verbleibt, ift noch immer recht 

altlich. 


werde. Er ſetze ſein Vertrauen aufs Publikum, von dem er 
überzeugt jet, es werde ihn gerecht und billig beurtheilen. 
Großfeuer. 

In Balachanu wurden 18 Bohrthürme, 4 Refer: 
voire und ein Petroleumlager durch Feuer zerſtört. 

Baku, 31. Mat. (Tel.) In den Naphtaquellen der Geſell⸗ 
ſchaft von Bibielbat brach eker aus, welches 21 Bohrthürme 
und ein Neſervoir mit 30000 Bubs Naphta zerſtörte. Der 
Verluſt wird auf 150 000 Rubel geſchätzt. 

Simbirsk i. Rußland, 31. Mai. (Tel) In der Ortſchaft 
Stawaja⸗Ezynna wurden durch Feuer 135 Häufer und Getreides 
ſchuppen vernichtet. Zwei Frauen verbrannten, 10 Perſonen 
erlitten Brandwunden. 

Das Waldenburger Grubenunglück. 

Doͤr „Schlef. Ztg.“ zufolge ſoll der Brandſtifter des Walden⸗ 
burger Grubenunglücks, dem 21 Menſchen zum Opfer fielen, 
entdeckt fein. Es ſoll dies der einzige Haner fein, der lebend 
aus der Grube gerettet werden konnte. Er ſoll aus Rache 
für feine Eutlaſſuug den Brand angelegt und ft nach feiner 
Errettung erhängt haben. 

Der Kaifer hat den Oberprüſidenten der Provinz Schleſien 
beauftragt, den Hinterbliebenen fein Beileid auszuſprechen. 
Die Kaiſerliche Beileidsbezeugung iſt demgemüß jeder einzelnen 
Familie, die einen Trauerfall zu beklagen hat, ſofort übers 
mittelt worden. 


J. Berlin, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Laut Meldung der „Köln. Ztg.“ wird die dauernde 
Beſatzung der oſtaſiatiſchen Station aus 4 großen, 2 
kleinen Kreuzern, 4 Kanonenbooten, 3 Torpedobooten, 
einigen Flußkanonenbooten und Begleitdampfern be⸗ 
ſtehen. Die abgehenden Linienſchiffe und Kreuzer haben 
eine Geſammtbeſatzung von 3030 Mann. In China 
verbleiben 3200 Mann. Die Land⸗ und Marine⸗ 
truppen zählen insgeſammt 8600 Mann, ſodaß alſo 
ein Drittel des bisherigen Beſtandes in 
Oſtaſien verbleibt. 

Von der in China zurückbleibenden gemiſchten 
Beſatzungsbrigade dürfte der größte Theil in 
Northing, das Seebataillon in Tſingtau und einige 
100 Mann in Shanghai ſtationirt werden. 


Vor allem wird man ſich darauf einzurichten haben, 
daß noch ein Ablöſungstransport von über 
1000 Mann nach China hinausgeht. Telegraphiſch wird 
uns gemeldet: 


Aus der glücklichen Ehe des Grafen mit ſeiner 
Kouſine von Arnim, mit der er ſich am 6. Juli 1885 
verheirathete, ſind vier Kinder, drei Töchter und ein 
Sohn entſproſſen, die mit der Mutter am Sarge des 
früh entriſſenen Vaters trauern. 

Die Beiſetzung findet am nüchſten Montag ſtatt, dem 
in Ausſicht genommenen Tage für die Enthüllung des 
Bismarckdenkmals in Berlin. Dieſe Feier wird voraus⸗ 
ſichtlich einen abermaligen Aufſchub erfahren. Sollte 
dieſes vielleicht aus dem Grunde nicht eintreten, weil 
die Einladungen an zahlreiche auswärtige Ehrengäſte, 


J. Berlin, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Zur Rückberufungsordre des Kaiſers erfährt das 
„B. T.“ von zuſtändiger Seite: Die deutſche Regierung 
iſt von dem Wunſche beſeelt, die Dauer der 
weiteren Bejagung der Proving Tſchili fo ſehr 
wie möglich abzukürzen. Allerdings iſt es nöthig, da 
ein Theil der Mannſchaften der gemiſchten Brigade unter 
keinen Umſtänden länger als bis zum Herbſt unter 
den Fahnen gehalten werden darf, noch einmal 
ein Ablöſungs⸗ Kommando von etwa 
1000 Mann nach China hinauszuſchicken, das 
ſpäteſtens im Juli abgehen wird. Ueber die Er⸗ 
richtung eines neuen Oberkommandos für die 
in China verbleibenden Beſatzungstruppen ſchweben 
gegenwärtig unter den Mächten noch Unterhandlungen. 
Die militäriſchen Befehlshaber in Peking haben in dieſer 
Hinſicht bereits einen poſitiven Vorſchlag gemacht, der 
aber noch der Genehmigung der Mächte unterliegt und 
der daher einſtweilen geheim behandelt wird. 

Was den vom Kaiſer in ſeinem vorgeſtrigen Trink⸗ 
ſpruch gebrauchten Ausſpruch betrifft, daß es ſoeben 
im fernen Often zu Friedensabſchlüſſen ge 
kommen ſei, ſo iſt der Ausdruck ſo zu verſtehen, daß es 
in der That, nach Annahme der Kriegsentſchädigungs⸗ 
pflicht, keine weiteren Zugeſtändniſſe mehr giebt, welche 
noch von China erlangt werden müßten. 


Stapellauf. X 
Der große italieniſche Kreuzer „Regina Margherita“ 


* 

Ein unangenehmer Zwiſcheufall. Während eines 
Bankeits, das in Fontaine bei Lyon zu Ehren des 
Marineminiſters Laneſſan ſtattfand, ſiel ein 
ſchwerer Ziegelſtein auf den Tiſch der Ehrens 
gáfte, ohne jedoch jemand zu verletzen. Die Unters 
juchung ergab, daß der Stein von einem 14 jährigen 
Fleiſcherlehrling geſchleudert war, der ſich nach einem 
oberhalb des Bankettſaales gelegenen Raume geſchlichen 
hatte. Der Burſche verweigert jede Auskunft über den 
Beweggrund zu der That. 


Von einem ſchweren Unfall 
wurde Donnerstag Vormittag Hauptmann Seidel, Chef der 
4. Kompagnie des Eiſenbahnregiments Nr. 1, betroffen. Beim 
Ginveiten auf den Kaſernenhof ſtürzte er mit dem Pferde und 
zog ſich einen doppelten Schädelbruch und einen Beinbruch gu. 
Arbeiterausſtand. 

500 Steinarbeiter des Striegauer Kreiſes ſind in den 
Ansſtand getreten. Die Urſache des Streikes ift in Tarif» 
ſtreitigkeiten zu ſuchen. a 

Die Zahl der durch Wlitzſchlag getödteten Perſonen 
iſt in den letzten Wochen in Deutſchland eine gauz beſonders 
große geweſen. Heute liegen wieder folgende telegraphiſche 
Meldungen vor: Ein ſchweres Gewitter, welches Stadt und 
Umgebung von Boppard heimſuchte, überraſchte die 
Penſionärinnen des Urſulineriunen⸗Kloſters auf einem 
Ausfluge. Vier der jungen Mädchen wurden durch einen 
Blitzſchlag ſchwer verletzt. 

Frankfurt, Si. Mai. (Tel.) Ein Blitzſtrahl warf bet 
Kaiſerslautern 6 Feldarbeiterinnen zur Erde. Eine davon 
blieb ſofort todt, die 5 anderen erlitten Brandwunden, 
erholten ſich jedoch bald. a 

Koburg, 31. Mat, (Tel.) Bet dem gefivigen Gewitter 
wurden wiederum zwei Steinarbeiter in Baſaltwerk bei 
Simmershauſen durch Blitzſchlag getödtet. 

i In einem Anfall von Schwermuth 
ertränkte fig in Lille eine Arbeiterfrau mit ihren dret 
Kindern. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag im Neuen 
Palais militäriſche Vorträge und zwar des Chefs des 
Generalſtabes der Armee, Generals Grafen v. Schlieffen, 
des Chefs des Militärkabinets, Generalmajors Grafen 
von Hülſen⸗Haeſeler, und des Kriegsminiſters Generals 
von Goßler. 

— Der Kronprinz wird bis Montag in Berlin 
bleiben und dann wieder nach Bonn zurückkehren, um 
dann feine Studien ſortzuſetzen. mn 
- — Pring Eitel Friedrich, welcher am 7. Juli fein 
18. Lebensjahr vollendet und mit Beginn der großen 
Sommerferien die Kadettenanſtalt zu Plön verläßt, 
wird an dieſem Tage nach alter Hohenzollerntradition 
als Offizier in das 1. Garderegiment z. F. eingeſtellt 
werden. 

— Die diesjährige Nordlandreiſe des 
Kaiſers ſchließt ſich unmittelbar an die „Kieler Woche“ 
(20. bis 28. Juni) an. Auch diesmal wird die Kapelle 
der zweiten WMatrofendivifion an Bord der Kaiſeryacht 
„Hohenzollern“ eingeſchifft und wird die Reiſe mitmachen. 

— Die zollpolitiſchen Konferenzen in 
Berlin am 4. Juni ſcheinen ſehr weitſchichtig werden zu 
ſollen. Wir ſchließen dies daraus, daß nicht bloß die 
Miniſter dazu kommen, ſondern jeder Miniſter auch noch 
Miniſterialräthe mitbringt. 

— Die Reichstags⸗Erſatzwahl für Handels- 
Miniſter Möller iſt dem Vernehmen nach auf den 
6. Auguſt angeſetzt. y a , 

— Der bisherige Finauzminiſter v. Miquel iſt 
geſtern vom Kaiſer in Abſchiedsaudienz empfangen 
worden. Herr v. Miquel hat heute früh wieder Berlin 
verlaſſen und wird in» Frankfurt a. M. Wohnung nehmen. 


Ausland. 


Ueber das Auflaufen des Panzerſchiffs „Kaiſer 
Friedrich III.“ im Adlergrund ift die Unter 
ſuchung nunmehr ſoweit fortgeſchritten, daß ſich über 
die Reſultate pofitive Angaben machen laſſen. 
Daß der zur Unterſuchung des Meeresbodens hinab⸗ 
geſchickte Taucher die abgebrochene Hacke (Ruderſtütze) 
gefunden hat, ijt bereits bekannt. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ fügt über das Ergebniß der Unterſuchung 
noch Folgendes hinzu: Der Meeresboden an der Unfall- 
ſtelle zeigte die durch das Auflaufen des Schiſſes ver⸗ 
urſachte charakteriſtiſche Aufwühlung und Geſteinsver⸗ 
ſchiebung. Der Grund beſteht hier aus loſen Steinen, 
die Tiefe betrügt 8,2 Meter. Die ganze Stelle hat eine 
Oberfläche von nur 40 Quadratmetern. Sie bildet die 
höchſte Erhebung eines ſehr ſchmalen, 240 
Meter langen Rückens auf dem Meeres⸗ 
boden, der Tiefen von 9,2 bis 9,8 Meter auſweiſt 
und in den Seekarten nicht enthalten war. 

Hinſichtlich der Lage des Feuerſchiffes 


Eg 
Die Entſchädigungsfrage. 

Die Entſchädigungsanſprüche der verſchiedenen Mächte 
betragen nach engliſcher Meldung: Oeſterreich 13 Mill. 
Kronen, Rußland 175 Mill. Rubel, Japan 45 Mill. Yen, 
oe 280 Mill. Francs, Belgien 30 Mill. Francs, 

eutſchland 240 Mill. Mark, England 24 Mil. 
Pfd. Sterling, die Vereinigten Staaten 25 Mill. Dollars, 
Italien 6 Mill., Holland und Spanien je 1 Mill. Tael. 

Die chineſiſchen Bevollmächtigten haben dem Doyen 

des diplomatiſchen Korps in Peking ein kaiſerliches 
Edikt mitgetheilt, durch welches die Verzinſung der 
nach dem vorgeſtrigen kaiſerlichen Edikt an die Mächte 
zu zahlender Entſchädigung von 450 Millionen Taels 
auf vier Prozent ſeſtgeſetzt wird. 
Nach einer Meldung des deutſchen Geſandten 
in Peking hat ihm der Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang ein 
Edikt des Kaiſers von China vom 27. ds. MiS. über: 
mittelt, durch welches Zahlung von 450 Millionen 
Taels nebſt Zinſen an die Mächte feierlich 
zugeſagt wird. te 
J. Berlin, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Ueber die näheren Modalitäten der Zahlung 
der 450 Millionen Taëls dauern die Verhand⸗ 
lungen unter den Mächten noch fort; doch iſt es ziemlich 
ſicher, daß der engliſche Borſchlag der Ausgabe von 
Bonds vor dem ruſſiſchen Vorſchlag einer von mehreren 
Mächten zu garantirenden Anleihe ſchließlich den Vor⸗ 
zug erhalten wird. f 

Ein Edikt des chineſiſchen Hofes erklärt fiğ 
mit dem Zinsfuß von 4% einverſtanden, wünſcht aber, 
daß für die Abwickelung der Entſchädigungsſumme ein 
Zeitraum von 40 anſtatt 30 Jahren ge⸗ 
währt werde. Die Vertreter der auswärtigen Mächte 
wünſchen, daß die Entſchädigungsfrage erledigt werde, 
bevor ſie die Regelung der Handelsinte⸗ 
reſſen diskutiren, welche eine ausgedehnte Unter⸗ 
ſuchung erfordert. 


Stkandalaffairen. } 

S. Role a. Rh., 31. Vial. (Privat⸗Tel.) Die Kölner 
Sternberg Affäre zieht immer weitere Kreiſe. Es geht das 
Gerücht, daß ein Aſſeſſor in Unterſuchungshaft genommen 
ſei, weil er im Verdacht ſteht, ſich ähnlich wie Sternberg 
benommen zu haben. Gegen einen hieſigen Zahntechniker 
und deſſen Frau, die ebenfalls verhaftet worden find, ift eine 
Anklage wegen Kuppelei erhoben worden. Ste ſollen für die 
in die ſchmutzige Affäre verwickelten Mädchen Abſteige⸗ 
quartiere gehalten haben. Inzwiſchen verurtheilte die Straf⸗ 
kammer wegen obiger Verbrechen einen Gürtlermeiſter zu 
18 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt. 

Aachen, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) Heute begannen die 
Verhandlungen in der Aachener Sternberg ⸗Affäre. Unter 
den Angeklagten befindet ſich die Frau eines Poſtaſſiſtenten, 
gegen welche wegen Kuppelei vorgegangen wird. Wegen des 
Auklagepunktes, betreffend Entführung eines minderjährigen 
Mädchens, wird die Angeklagte vor dem Schwurgericht 
erſcheinen. 

Freudiges Ereigniſt im Hauſe des Erzherzogs 

Franz Ferdinand. 

A. Wien, 31. Mal. (Privat⸗Tel.) Erzherzog Franz 
Ferdinand miethete das Schluß Artſteten in Oberöſterreich, 
wo ſeine Gemahlin, die Fürſtin Hohenberg, ihrer Niederkunft 
int Auguft enigegenficht. 

Schiffscolliſton. 

F. Hamburg, 31. Mal. (Privat⸗Tel.) Nach hier ein⸗ 
gegangenen Nachrichten kollidirte der Dampfer der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie „Graf Walderſee“ im Kanal mit der 
deutſchen Galllone „Wilhelmine“, die ſchwer beſchädigt, in 
Newhaven anlegen mußte. Der Schaden des „Graf Walder⸗ 
ſee“ iſt noch unbekannt. 

Eine Liebestragödie E 
wird aus Eiſenach gemeldet. Der stud. jur. Hider, Sohn 
eines dortigen Lehrers, hat am Mittwoch aus Eiferſucht 
durch vier Revolverſchüſſe die 17jährige Tochter der Todtenfrau 
Amberg getötet und ſich am Abend der Polizei geſtellt. Fiſcher 
ſtudirte in Berlin und verbrachte in Eiſenach die Pfingſtferien. 
— ²ꝛ˙· m mͥ ˙¹ uw. ̃ ̃ D—ʃ 


Tocales. 
* Perſonal veränderungen. Der Bauinſpektor Ehrich 
iſt von Lauenburg nach Stargard und der Bauinſpektor 
Lehmann von Danzig nach Lauenburg verſetzt. 


daß das Auflaufen auf eine BALE Hage = 
. er 


unglücklichen Zufall aufſtieß. 
ope des Adlergrundes und 


Die Kämpfe in Südafrika. 


7 8 
gue See Graf v. Moltke, mit dem Chef ae Kreuzergeſchwaders 


0 żysiiagejcytagen; die Engländer hatten 6 Tobte|bie von ihm ſelbſt hoch geprieſene deutſche Gaſtfreund⸗ 
wundete. Plumers Kolonne traf am 24. Mai inſkriegeriſchen Hintergedanken nicht einmal während feines 


„M. S. „Pelikan“ iſt am 28. Mai von Kiel nach dem 
Adlergrund in See gegangen. 


zurückgeſchlagen. Auf Seite der Boeren wurden 14 Mann heutigen und morgigen Frühjahrsparade beiwohnen 
getödtet, 9 verwundet. ; Ar eng direlt nach Frank⸗ 

Privatmeldungen, welche aus Kapſtadt nach London > 
gelangt find, berichten unter dem 29. Mai über zahl: 
reihe heftige Gefechte, die in den letzten vier 


Neues vom Tage. 


ſandte aus Anlaß der goldenen Hochzeit des Freiherrn Prittwitz und Gaffron iſt von ſeinem kurzen Urla 
«. Sillentron, des Schwiegervaters des Freiherrn v. Rheinbaben, nay Schleſien wieder nach hier zurückgekehrt. 


+ 


Der Raijer | Herr Oberwerftdirektor Kontre-Admiral von 
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feſte Haltung. Eine Kleinigkeit 70er Spiritus loko ohne Faß 
fand heute erſt zu 43,80 DIE Verwendung. Der Umſatz 
beträgt 8000 Liter. 


Standesamt vom 31. Mai. 
Geburten. Schuhmachergeſelle Carl Kempa, S. — 
Weichenſteller Carl Grimm, T. — Kaufmann Emil Seidel, 
S. — Fleiſcher Albin Gleinert, T. — Kunſtmaler Wilhelm 


Oeſterreich's auswärtige Politik. 

Wien, 31. Mai. (W. T.⸗B.) Der Budgetausſchuß y 
der öſterreichiſchen Delegation genehmigte debattelos den Jl 
Bericht des Neferenten über den Etat des Auswärtigen. 1 
Der Bericht ftellt feft, daß der Dreibund nach wie Ñ 
vor eine unverrückbare Grundlage der aus: | 
wärtigen Politik Oeſterreich⸗Ungarns bilde und dieſes 1 
über alle Anfechtungen erhabene Bundesverhältniß ſeine ; +1 | 
werthvolle Ergänzung in der Pflege vertrauensvoller 
Beziehungen zu den übrigen Mächten finde. Der A 
Bericht ſpricht speziell die Befriedigung aus, 
daß in dem Verhältniß zu Italien keine A 

y 


* Gin plötzlicher Tod ereilte heute Vormittag um mann II im Bureau des 5. Polizei- Reviers. Am 21. April 
11 Uhr in feinem Bureau den Polizeiſekretär Herrn 1 graue Einſatzlade, abzuholen vom Kaufmann Herrn Conrad 
Albert Kaſuſchke. Der in den ſechziger Jahren Spaete, Mattenbuden 9. Die Empfangsberechtigten wollen 
ſtehende alte Herr ſank bewußtlos vom Stu ble 
und der fofort herbeigerufene Arzt konnte nach vergeb⸗ 
lichen Wiederbelebungsverſuchen nur den Tod feitftellen, Portemonnaie mit 50 Pig. und Mitgliedskarte für Fräulein 
der infolge Herzſchlags eingetreten war. Der] Franziska Janzohn, 1 neuer Knopf⸗Lederſchuh, am 23. April 
mitten in ſeiner gewohnten Arbeit aus dem Leben] goldene Brome mit großem grünen Stein, abzugeben im 
gerufene Beamte, der ſich allgemeiner Beliebtheit er⸗ Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direktion. 
freute, ſtand, wie wir hören, nahe vor feiner Penſionirung. j 7 

dirowiny. 


* Feuerbeſtattung. Auf dem außerordentlichen 
m. Zoppot, 30. Mai. Wie uns foeben mitgetheilt 


Verbandstag der Feuerbeſt aten yt es 
Deutſcher Sprache in Dresden am 27. Mai wurde zy da der Herr Dóerpróftbent von Weſtprenßen 
dem hieſigen katholiſchen Kirchenbauverein 


als Ort für den nächſten Verbandstag dem 

von uns bereits mitgetheilten Antrag entſprechend 

drr In PALI. des 1 B 

wurde u. A. Herr Kaufmann E. Salomon: gi; I Ak M 

als Erſatzmann gewählt. y im Bereiche der Proving 6000 Looſe zum Preiſe von 
* Der Kreuzer „Niobe“ fam noch geſtern in den 

Hafen von Neufahrwaſſer hinein und ging an der Ofte 

mole vor Anker. Die erſte Torpedobootsflotille ging 

heute Morgen auf See hinaus, um zu manooriven, 

gegen Abend ſoll ſie wieder in den Hafen zurückkehren. 
* Her nene ruſſiſche Kreuzer „Nowik ift geitern 

Nachmittag in das Schwimmdock der kaiſerlichen Werft 


Spezialdienſt 
eingedockt worden. 


* Schühenfeſt. Geſtern Nachmittag 2 Uhr begann ſitzung machte der Vorſitzende die Mittheilung, daß das für Drahtuachrichten. 
im großen Saale des Fried vid: ilhelm⸗Schützenhauſes W̃ 


Aenderung eingetreten ſei. Der Bericht ſtellte 


a. N 5 : nao Arthur Treutler, 67 J. 3 M. — Arbeiter Cart 301 : A 4 
— Der Sportausſchuß trat heute Nachmittag im Rieden J. 6 M. — T. u Arbeiters Aloys Dome auf annehmbarer Grundlage möglich ſein werde. Der | 


Leitung der äußeren Politik. i 4 | 
i Bo 
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Ein Vertrauensvotum für Lueger. J 
d+ Wien, 31. Mai (Privat⸗Tel.) Im Gemeinderath "IB 
wurde geftern eine Reſolution angenommen in Hinblick 4 


Berlin, 31. Mai. (W. T.-B) Um 8 Uhr frügfeuf die vorgeftrigen Szenen im Parlament zwiſchen * 


theil die Herren Bürgermeiſter Trampe, Stadtrath 
dekorps.Lueger und den Alldeuiſchen. Dem Erſteren wurde 


N Dr. Bail, Gasanſtaltsdirektor Kunath und Ober: 
meiſter Herzog. Die Tafelmuſik wurde von der Ka⸗ 
pelle des Fußartillerie-Regiments Nr. 2 geſtellt. Nach 
dem gemeinſamen Geſang des Kaiſerliedes brachte der 
neue König Herr Jul. Sauer in kurzen Worten den 
Kaiſertoaſt aus. Bei den drei Hurrahs ertönten im 

Garten drei Bollerſchüſſe, während die auf der Bühne 

in einem Pflanzenarrangement ſtehende Kaiſerbüſte 

bengaliſch beleuchtet wurde. Herr Direktor A. Fey, 
der Hauptmann der Gilde, begrüßte die Ehrengäſte und 
dankte namentlich dem Vertreter der Stadt dafür, daß 

die Stadt zur Stiftung von Ehrenpreiſen für das 550⸗ 

jährige Jubelfeſt der Gilde 1000 Mark bewilligt hat, 

Er brachte ein Hoch auf die Ehrengäſte aus. Namens 

dieſer dankte Herr Bürgermeiſter Trampe. Er gab 

i dem Wunſche Ausdruck, daß der gute Geiſt, der in der 
Gilde herrſcht, fic) forterben möge und brachte ein Hoch 
auf die Brüderſchaft aus. Noch eine Reihe von Toaſten 


Vom ſerbiſchen Königshof. N 
(Belgrad, 31. Mai. (Privat - Tel) König ei 
lande die Fahnen und Standarten nach dem Berliner[ Alexander ift mit Königin Draga feit längerer Zeit | 
Schloß, während die Königin Wilhelmina und die geſtern zum erſten Mal ausgefahren. Es wird beharrlich 
Kaiſerin zum Einzug nach dem Brandenburger Thors behauptet, daß Prinz Mirko von Montenegro anfangs Kl 
fuhren. Juni erwartet wird und der Königin Draga einen hohen A] 
montenegriniſchen Orden überbringen wird. Sämmtliche Bi 
Gerüchte über die bevorſtehende Abreiſe der Königin w 
in ein ausländiſches Bad werden offiziös dementirt i 


China. 

Ein Schreiben Walderſee's an Li⸗Hung⸗Tſchang. 

N. Peking, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) Graf Walderſee 
hat an Li⸗Hung⸗Tſchang ein Schreiben gerichtet, worin 
er zur Wiederbeſetzung der Provinz Tſchili durch die a 
chineſiſchen Truppen feine Genehmigung ertheilt und a | 
ausdrückt, daß er gewillt fei, diefe auch auf die Peking t | | 
näher gelegenen Bezirke auszudehnen, wenn die Ordnung I 
aufrecht erhalten und genügend Schutz gewährleiſtet | 
wird. Unter dieſer Bedingung würden die Verbündeten | 
Paotingfu und Peking räumen. Jene chineſiſchen od 
Truppen aus den Provinzen Schantung und Hunau in 
einer Zahl von 13000 Mann, die, wie man erwartet, 
bald erhöht werden wird, Zonperiven mit den Ver: 1 
bündeten. Graf Walderſee fährt in feinem Schreiben „I 
fort: Jetzt tft China Gelegenheit geboten, Treue "AR 
und Patriotismus zu zeigen. Denn wenn m 
die Verbündeten ſehen, daß China in der Erfüllung 
ſeiner Pflichten völlig unabhängig zu handeln im Stande A 
ift und keines fremden Beiſtandes bedarf, dann werden 
die Verbündeten auch meinen Wunſch und meine Hoffnung 
reſpektiren, daß die vollſtändige Räumung Chinas 
möglich ſein wird. Jeder Tag, den die Verbündeten 
länger in China verweilen, bedeutet ſür China erhöhte ] 
Ausgaben. Li⸗Hung⸗Tſchang ift über den Empfang des rid 
Briefes hocherfreut. - AB 


mäßigen Einſpruchsfriſt der Gemeinde, auf hölzernem 
Geſtänge eine Telephonleitung nach dem Etabliſſemen 


er (don feit einigen Wochen Tilſit verlafen und ſich Der Einzug der Königin Wilhelmina in 
folgte; fo pA TE een Sar one Berlin. Tel) Bei herrlich 
em neuen Schützenkönig Herrn Sauer, Herr Obere Eiſenbahnſtatlon vor Tilfir, gekommen und hatte die J. Berlin, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) Bet herrlichem 
ee ant e nad 2 Gen Kerr en ie 100 dort Le erro und in|Srüßlingsmetter und. unbewölktem Himmel. ift heute 
Wendler Hö 115 i ee > Bürgeriejlihentorps auf das Gefängniß nach Tilſit abführen zu laffen. Das ift w die ö z 4 von Aos A . 
as kameradſcha e Zuſammenhalten zwiſchen den 95 k ; ; or eingetroffen, erwartet von at, einer 
beiden Vereinigungen un ert Obermeifier Herzogſin sein. oe 1500 großen Anzahl von Vertretern der holländiſchen 
auf die Damen. Von dem Ehrenmitgliede der Brüder- wodurch ein Bruder des S. getödtet wurde. Das Kolonie und einem dichtgedrängten Publikum. Die 
Linden zeigten das gleiche Bild, wie |. 3. bei der 


ſchaft Herrn General von Treskow war aus Gotha 
* Lyck, 30. Mai. In Sutzken wurden 3 Pferde vom] Ankunft des Kaiſers Franz Joſef. Alle Fenſter 


| ein Begrüßungstelegramm eingegangen, das mit einem 

dreifachen Hoch auf Herrn v. T. erwidert wurde. In⸗ 

zwiſchen hatte wieder in beiden Gärten wie am Tage 

vorher das Konzert begonnen, und bis Mitternacht 

wogte eine Machete Menſchenmaſſe durch die 
Gärten auf und ab. 

+ Ein plötzlicher Umſchlag der Temperatur hat 

ſich über Nacht vollzogen. Während in den geſtrigen 

Nachmittag⸗ und bendſtunden ein raſches Abkühlen 


unglückten zwei Arbeiter beim Rohrſchneiden. Ihr Häuſer die deutſchen und holländiſchen Flaggen 
ſchweſterlich vereint wehten. Als die Königin mit 
der Kaiſerin in einem à la Daumont beſpannten 
Wagen auf dem Pariſer Platz eintraf, wurde ſie von 
Oberbürgermeiſter Kirſchner mit einer Rede be⸗ 
grüßt, der wir folgendes entnehmen: 

„Beim Eintritt in die Hauptſtadt des Deutſchen Reiches 
wollen Ew. Majeſtät die ehrfurchtvollſte und herzlichſte 
Begrüßung der ſtädtiſchen Behörden und der geſammten 
Bürgerſchaft allergnädigſt entgegennehmen. Bedeutungs⸗ 
voll und mannigfaltig find, wie die Geſchichte von Jahr⸗ 
hunderten erweiſt, die politiſchen und wirthſchaft⸗ 

lichen, wie der künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen 
Beziehungen, welche das deutſche Volk mit dem benach⸗ 
barten ſtammverwandten Volke der Niederlande 
verbinden. Zahlreich und innig find von den Zeiten des 
Großen Kurfürſten an die verwandtſchaftlichen Bande, 
welche das Fürſtenhaus |‘ Raffa » Oranien mit den 
deutſchen Fürſtenhäuſern und insbeſondere mit dem 
Hauſe der Hohenzollern verknüpfen. Haben doch 


— — — — E 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 31. Mai. 
ſis Mk. 9,40 inkl. 


. 955, Juli 


mni Mk. 9,60, Juli Mk. 9,6 


ben e q vorkommen. In den exften 9 Tagen M. 9,55. 
des „Roſenmon Danziger Brobutten-Börle. 


lich. Die Gewitter haben einen meiſt „trockenen“ 


i i a ein Di e E 

A 5 = 11155 11 f : y ń : a A > 5 au ; chi 15 fen mit acter an AR per Tonne. Ew. Diajeftát ect sas wenigen Monden einem Quertreibereien. | 
ka 46 tede Dis Zany Son WE pi o o NE 486, 475, 480%, er 80 Sito] Suchen ble Hand pam eigen Bunde gereldt, Tief aad] © Nene Bork, 31. Mal. (BrivatTel,) Der „Herald“ u 
beträchtlich über das Mittel Beinen, Der kritiſche Termin BWeigentleie grobe ME. 4,05, 4,07 ½ mittel Mk. 3,90, fein allgemein empfunden iſt daher am heutigen Tage die bringt eine Abbildung des Hafens von Tuangriego a | 
2. Ordnung des 16. Juni macht fiğ durch trockene Mk. Sorin yk er sag Y bezahlt. pe Tej Freude, mit welcher die Bürgerſchaft unſerer Stadt inſauf Marguerita, wo die Errichtung einer al 
BC ine bemitne rae ben 18 m Sil , , . Binta baig 
um ben 22. Juni. Die Temperatur finft tief unter Berliner Börjen-Depefche. ar ee es A Niederlande und dortigen Einwohner follen den deutichen Plänen günſtig a 

30. 31. 81. zugleich e werwandte unſeres eigemenlnofiunt- fein. Dagegen fol Präſident Caſtro geäußert S 


Fürſtenhauſes in ihren Mauern willkommen heißt. 


Weizen Juli 176.25 | —.— J Mals vit, > 
15 Sonnig und heiter, wie dieſer ſchöne, ſonnendurchleuchtete 


Sept. 174.— 117325 Mixed loco 
\ Skt. 178.25 1172,75 mia ler 1124. | — = 
* Der 11 9 5 1 hält am 3. und] Roggen Juli 144.75 —— Hired taco, 
orf „ Sept. 142.75 141.75 höchſter . —— 110.— 
„ Okt. |143— 142.— | Rüböl Okt. 57.20 | —.— 
20 „ Nov. | 58.40 | 53.50 
fev Sept. — | == Spiritus 70er 
B, Okt. gw * loco. . o | 43,80 | . 


a . ; 30 ; 
Deutſchnationaler Handlungsgehilfen⸗Verband. 3½0½% Reichs⸗A. on 99.— J Oſtpr. Südb.⸗A.] 87.90 | 87.80 
30% lo 6 en Sb Dean ult. 144.60 BŁ 
j y r 10 . rtm. y M 
Städtchen Carthaus, woran fich ca, 40 Mitglieder und 3:50 Pr. Conf.] 98.50 | 98.60 ae ag 
Er „ 99.— | 98.90 Mlw. St. Act.] 73,10 | —— 
30% » 88.10 | 85.10 | Marienb.⸗ 
8140/ Wp. p | 9550 | 9540 [ Mim: Stepe] —— |112.20 
3½% mett, y W 95,20 Danziger 
it y 85,50 | 85,50 Delm. St.⸗A.] 850 | 8,90 
3½% Pommer. Danziger 
Pfandbr. 96.40 96.30 Oelm St.⸗Pr.] 64.— | 63.50 
Berl. Hand. Gef. 151.30 151.10 | Harpener 176.20 |175.— 
Darmſt.⸗Bank |131.75 [132,— f Laurahütte 207.90 208.10 
Dang. Privatd.) —.— | s= Allg. Elkt.⸗Geſ. 203.75 205.— 
Deutſche Bank 202.— 1201.25 Varz. Papier. 210.— 209.80 
186.— 1185.75 | Gr. Brl. Str.-B. 218.— 215.80 
Dresden. Bant|148.10 1147.90 Oeſt. Noten neu 85.10 | 85.20 
Heft. Ereb. ult. 216.75 215.90 # Ruff. Noten 216.80 216.10 
5 lo Stl. Rent. | 96.60 | 96.60 | London kurz 20.44 | —.— 


haben, daß die Deutſchen vielleicht unter ſich davon 
rühlingsmorgen, feten die Stunden, welche Ew. Königl. ſprechen mögen, mit ihm aber Hätten fie noch nicht i 
iue H an ber Seite des erlauchten ee Rückſprache genommen. Zu denken giebt, daß Schmidt⸗ | 
ſchaft mit dem erhabenen Kaiſexpaar in unſerer Stadt Leda zur Zeit deutſcher Geſchäftsträger in Venezuela "al 
verweilen werden!“ | ift. (Offizibs ift aus Berlin bereits erklärt, daß man | 
Darauf drückte die Königin mit kurzen Wortenjvon all diejen Plänen nichts weiß. Die Red.) 
ihren Dank aus, worauf die Tochter des Ober⸗ 
bürgermeiſters einen Strauß aus Marſchall Niel⸗Roſen Die Aurufung des Schiedsgerichts? 
und Orangenblüthen überreichte. Während der Rede] ch Wien, 31. Mai. (Privat - Tel) Offizibs wird 
konnte man in den Geſichtszügen der jugendlichen] berichtet, daß der Verſuch der Vertreter der Boeren⸗ ; 
Königin ſichtbare Rührung und Freude wahrnehmen. Dielitanten, das Ende des ſüdafrikaniſchen Krieges durch M 
Königin trug ein prächtiges Kleid aus blauer Foulard⸗ Anrufung des Haager Schiedsgerichts herbeizuführen, A 
ſeide und fab überaus lieblich aus. Das Publifumfebenjo ausſichtslos fei, wie alle früheren in dieſer a. 
bekundete feine Theilnahme durch lebhafte Hochrufe Richtung unternommenen Verſuche. An die Annahme 
und dadurch, daß ein ſchwunghafter Handel mit Orangen- des Schiedsgerichts ſeitens Englands fet nicht zu denken. AM 
blüthen und Karten mit dem Portrait der Königin ge:| (Das war vorauszujehen und ſelbſtverſtändlich. D. Red.) Y 
trieben wurde. Damit aud) ber Humor ¿ur Geltung ; ý 4 
tomme, wurden von vielen Straßenverkäufern „jerbijcje Aus Südafrika. se 
Königswiegen“ feilgeboten, O London, 31. Mat, (Privat⸗Tel.) Eine Kapſtädter j 
Depeſche der „Daily Mail“ bejagt, daß die Boeren eine 


Ą — i 
Die Enthüllung des Bismarckdenkmals größere Thätigteit im Often der Kapkolonie entfalten. 4 
aufgehoben. Die Kapregierung erhielt die Meldung, daß die a 
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¿ 16. ſoll die Stadt we beſichtigt werden, Mittags ift 


A: ichti 3% gar.] London lang | 20.27 | —— i 
Waggonfabrik beſichtigt werden, Nachmittags ift eine Jen „Oöl. 59.— | 50— | Petersbg. Pura! —— m Berlin, 31. Mai : iteel B weit Colesberg 500 Pferde erbeutet 34 
abri über See nach Zoppot in Ausſicht genommen. 40% Deft. Gldr. 100.30 100.40 9. lang 218.65 218.65 J., „81. Mai. (W. T. B.) Das Zentralkomitee Soeren un 9 $ 
Bay Marienbur rin ERA 94, Nord sedat pues 115 5 für das Bismarckdenkmal theilt mit: Wegen des pls tze haben. 0 


| * Nene Plattformwagen. Für die Marienburg i 
Goldrente. 77— | 77— Y Oſtdeutſche Bk. 118.10 | —— 


14% ung. „ | 98-90 | 98.90 | 41/0) Chin. Anl. 83.— | 88.50 
1880er Ruſſen 98.60 | —.— | North. Pacific- 

zun 94, == | Preſ. {haves | 97.20 | 97.60 
Trk. Adm.⸗Anl. 100.10 100.10 ] Kanad.⸗Pac.⸗A. 101.— |102— 
Anatol. 2. Serie 99:20 | 99.25 | Privatdiscont 3½½ 13114 


lichen Ablebens des Grafen Wilhelm Bismarck © Frankfurt a. M., 31. Mai, (Privat⸗Tel.) Die 8 
ift die Feier für die Enthüllung des Denkmals des „Frankf. Ztg.“ meldet aus London, daß Lord Kitchener SM 
Fürſten Bismarck verf Hoben worden, wiederum dringend eine beträchtliche Vermehrung der | 


britiſchen Truppen gefordert hat. p 
Eine aumuthige Geſellſchaft. Berlin, 31. Mal. (W. T. B.) In der heutigen | 
Antwerpen, 31. Mai. (W. T.⸗B.) Beim Exerzieren]Aufſichtsrathsſitzung der Laurahütte wurde mit⸗ 
der Bürgergarde rauchte ein Gardiſt? als er dem Vorefgetheilt, daß der Bruttogewinn des 3. Quartals 
geſetzten gegenüber auf deſſen Vorſtellungen Einſpruchſ2 215 728 Mt, gegen das Vorjahr 437 038 Mk. weniger, ? 
erhob, ge 5 feſtgenommen. Die Gardiſten begannen] betrage. AB 
Í unmehr zu pfeifen, drehten die Gewehre um, ſtimmten . der Aula d W. 
rage, ziemliche Beitigteit zeigte. Namentlich die Berthel nne zu pfeifen, 2 n] Dresden, 31. Mai. (W. TB) In ula der 45 
bes Marktes maren fett. P mexllatter anf Ane die Marſaillaiſe an und zertrümmerten mit den Gewehr⸗techniſchen Hochſchule fand geſtern die Eröffnung der T | | 


Anregung ebenfalls höher. Im fpäteren Verlaufe aber frat|folóen den Raum, den der Thürhüter des Exerzier⸗ reins deut Chemik 
tarfe Verflauung ein auf Bekanntwerden des Lauraberichts, r M t Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Chemiker in 
ia eden Mindergewinn im laufenden Geſchnltelahr auf hauſes bewohnt. Zum Schutze der Offiziere mußte die Gegenwart der Prinzen Georg und Friedrich Auguft ſtatt. 


437 038 Mk. anglebt. Die Werthe des Montanmarktes gingen Polizei eingreifen. i a önigi 
. ee Stale 
Internationale Meeresunterſuchung. und wurde von einer großen Menſchenmenge lebha - 


| Abſchiedsbenefiz für die Soubrette Frl. Rofal! 
I niej und für den Taubendreſſeur Herrn Le 

eldag der Viinbererteng der Saurtabiltte im dritten 
at des laufenden Gel gate jahren nur 170000 Mk. 
betrage, waren der Anlaß, daß die Tendenz im allgemeinen 


eine Sonbrette fomie ein Muſikal⸗Elown Mr. Nyman 
engagirt, welche alles aufbieten werden, um gleich großen 


* Feuer. Geſtern Abend gegen 9½ Uhr war in dem Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſte Nachr. L. Kopenhagen, 31. Mai. (Privat⸗Tel.) Das Zentral A GN 
Laden Rähm 4 durch Umfallen er Petroleumlampe ein gi erlin, 31, Mał bureau der 125 A; A sę a Byt en M Aż res . nter⸗ begrüßt. RE | 
kleiner eu entitanden, der bei Eintreffen der Feuerwehr Nordamerika fehlte gänzlich und die fonftigen auswärtigen i ; ation : — TE TUL TTY a 3 a, 
bereits gelöſcht war. Meldungen brachten keine Anregung, der Gekreidemarkt war ſuchung tritt heute zum erſten Mal hier zuſammen.] Zerantwortlich für Politik und Feuillekon Much Hertell "AMIE 


daher heute äußerſt ſtill und RE die Stimmung recht matt, 


ie Leitung i Ą ü b inzielen Thei i 
ſodaß die Nachgiebigkeit des Angebots weder in Weizen noch Die $ hg hat ber holländiſche Dr Hoet übernommen. für deu Totalen und provimaieñen heil, Howie den Gerichtsſaal, 


5: a 5 i. V. p, für den Inf ik: | 
Die Mächte bewilligten 80000 Kronen jährlich. Der AA EEI „Banzer ee e N a hi 


deutſche Dr. Herwig ift zum Leiter der internationalen I UNION ̃ 7 
A Merkspruch. Der Alkohol, der Lump, v t "GR 
Unterſuchungen auserſehen. Dir Kraft und Mark; Trink Söllner Ryans 1 

bier, fo wirit Du alt und fta: ?! (8061 


q” Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Mai, 


N Mutige Ms 


UU Der ſo ſchnell bei uns vergriffene, reinwollene 3 
Zur Fahrt Sonntag, den 2. Juni d. Is., nach Putzig, 


a Wintergarten, verſammelt fih der Fahnenzug um Punkt 6½ Uhr Morgens :echtblaueSerge-Cheviot: 
inch 


zur Abholung der Fahne vor meiner Wohnung. Am Haupt⸗ e 
Beſitzer n. Direktor: Carl Fr. Rahowsky. 


bahnhof ijt um 6½ Uhr Vormittags Kamerad Lehmann am e 
Spezialitatenbiihne vornehmen Ranges. 


Heute: Letztes Auftreten 


Jeder Fahrtthellnehmer löſt jeine Fahrkarte ſelbſt (3. Kl. 2,10 A, 
des gegenwärtigen Künstler-Ensembles. 


Nach Hela via Zoppot 
2. Kl. 3,20 % für Hine und Rückfahrt). Abfahrt von hier 
Morgen: 7% 


7 Uhr 30 Min. Abfahrt von Putzig 7 Uhr 38 Min. Abends. fährt am Sonnabend, den 1. Juni ein Ertra⸗Dampfer, 
Anzug: Helm, die Herren Offiziere Epauletts und Schärpe. um Abfahrt Danzig Frauenthor 2, Weſterplatte 2,35, Zoppot 3,15, 
Vereinsabzeichen und Orden an; k ale Herren- Ms Knaben-Anzügen E 
Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Anfang: Wochentags 7½ Uhr, Sonntags 4½ Uhr. 


9 


” n ” ” CU n” 
y Monatskarten (für den Kalendermonat) nach Neufahr⸗ 
waſſer und Weſterplatte koſten: 
1. Platz Mk. 7,—, 2. Platz Mk. 4,—, 
Zeitkarten, welche jederzeit beginnen können: 
für 30 Tage 1. Platz Mk. 7,—, 2. Platz Mk. 4,— 

n 60 12 i. i " 13,—, 2. "a n" 7,5 

Ud " hy ” ” 8—, 2. u UA 10,50 
Käufer einer Monat- oder Zeitkarte fann in unferent 
Bureau, Große Hoſennähergaſſe 6, gleichzeitig eine Konzert⸗ 
karte von 1,50 Mark für einen Monat löſen. Dieſe Karten 
gelten für fämmtliche Konzerte und Extra⸗Veranſtaltungen im 
Kurhauſe Weſterplatte. (8949 
„Weichsel* Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad-Aktien-Gesellschaft. 


Im 


Ketten u. Gold: 
waar f 


empfehle als be⸗ eh 


T an 
BEE t 


Inhaber: Arthur Gelsz. 
Heute Freitag, den 31. Mai 1901: 


Abschieds - Benefiz 


a tegen Kamera n 89941 2 3 ` Berner finden am Sonntag. den 2. Juni, folgende 
Engel, Major a. D. zk j „Vi 4 f + Danz ; i m. 
„Wilhelmsverein.“ TR a ener oz 
ge Nachmittags. 5 
ré En 5 p den A Juni er., gr A Nr. a onnen i 1 y R] one 1,50 Me, Kinder me 1—. 
€ za © Be S. errn Schützmann Rassentag. Annahme von Bei: % ſch m : 
50. Lebensjahre. Die Kaffe zahlt pro Tag 1 Mk., im Spezialität: Nur À Ẹ 
i Gastspiel von Sterbefalle 60 Mk. Begräbniß⸗Unterſtützung, gewährt bein en eee Am Sonnabend, den 1. Juni werden die warmen See 
m ] 5 3 Ä = A Se 
Raimund Hanke’s außer freier, ärztlicher Behandlung für Mitglieder auch undsSoolbader, Moorbäder u. kohlenſäurehaltigen Stahl: 
2 f ſolche für deren Familie bis zum 18. Lebensjahre. 
eipziger Sängern (S Herren). naten neuer Mitgl ERA in größter Auswahl am Platze. mn. 
gs Laſtadie 22 und Schriftführer Schul AN 
OŚ aa PRED UR MIA Ii e ee „ „ Eautmissigune der Dampier-Billets u. Karten, 
alter Wiegmann, = . . Rudolf Weissi | Während der Sommer⸗Saiſon werden an Wochentagen 
Anfang Sonntags 7½ Uhr, Wochentags 8 ¼ Uhr Abends. 0 E y [Weſterplatte ausgegeben. Es foftet 
Das Nähere bejagen die Plakate. 8858 (l (INU l 0 il * IN (| | i ein Retourbillet Danzig⸗Weſterplatte 1. prat 20 Pfg. 
Auf dem Wallgelände ſüdlich vom Hohenthor. | | Matzkauſchegaſſe am Laugenmarkt. 
X (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) E Reparaturen und Bezüge, "Targ 
Sonnabend, den 1. Juni, Abends 8 Uhr: obie jur ss Baar- Einlagen. verfaufe 
© n- und Verkauf von Effekten. ganz unter Preis. 
Gr. Gala: Eröffnungs:Borftellung. N . m 
are 50 J. Kinder unter 10 Jahren zahlen halbe Preije. | . bankgescháftl, Angelegenheiten. ii A A 
Die Gircusfajje ift von Morgens 10—1 Uhr und Nach⸗ i sa AS: "RI n 
Sonntag 2 Vorstellungen. 
Anfang 4 und 8 Uhr. z X > 2 
MApollo-Chentert UMI: Aktien (walkthalt ) , nen 
++ & ++ Für obige Geſellſchaft vermittle ich Wollene Kleiderstoffe, i 
zu zeitgemässen Bedingungen. Seidenstoffe 


möglichſt dunklen Anzug und hohen Hut. gl z Riess & Reimann, Cuchwaarenhaus, Extrafahrten mit den Salon⸗Dampfern „Drache“ oder 
2 
$ 900009000 2000000900 0000009000008 8,40 Vorm. und 3,40 Nachm., Hela 11,30 Vorm. und 7,30 Uhr 
Kranken⸗ und Begräbniß⸗Unterſtützungskaſſe E. H. 
2 trägen und Aufnahme neuer Mitglieder bis zum i 
Von Sonnabend, den 1. Juni, nur bis Sonntag, den 16. Juni, P M erh ad We ſter Y latte. 
freie Medikamente, Bäder, Brillen, Bruchbänder re., sH 
allbeliebten und allbekannten Be ne n ſch ut me VV ae 
Aufnahme neuer Mitglieder jederzeit beim Vorſitzenden 
theater Paulstreitmann, forte des brillantenExcentric⸗Komikers 
rmäßigte Billets auf der Linie Danzig⸗Neufahrwaſſer⸗ 
Eintrittskarten 50 Pfg., im Vornerkauf 40 Pfg. ] 
Danziger Schirmfabrik, > 
Ci A i W 
Langenmarkt No. 17. (1963 un A 
If CUS i [ aun WO, 3 Vorjahrige Sonnenschirme 
Ausführung sämmtlicher 
reife: Numer. Sperſitz 1,50, I. Plaß 1,20 M, II. Platz 
mittags von 6 Uhr ab geöffnet. <> “« 
Preussische Centrale ‘Hig! 
Höchachtungsvoll A. Braun Wwe. 4 De onders billig $ « 
Kommunal-Darlehen ) 


ſonders © prei- Aal 
A 2 ne” Provijion ijt an mich nicht zu zahlen. "Wg für werth W 
für Fräulein Rosa Kniese und Herrn van Danzer. 35266) Ernst Wendt, Hopfengaſſe 104 80 i Ni 
— Grosse Ueberraschungen, — $ ’ gaſſe + 1 8 [i 8 fi k 
Sonnabend, den 1. Junt 1901 und folgende Tage: e merece RETTET oben, lou en, 1411222 i 8. Lewy, 


Neues Programm. Artiſtiſche Direktion F, Dinse, 
Zum 1. Male hier: 
Berliner Lustspiel - Ensemble. 


wi » Els. Waschstoffe. 


i Breityasse 106. 

A Silb. Herren- und Damenuhren von 9,— 3 Jahre 
Goldene Damennhren . . „% 16,— | G ar 
M Regnlatenre . . o... 1 12 propia: 
A Wand- und Weckernhren in den neueſten Muſtern. 
E Donblé-Ketton von 2,—, echt goldene Ringe von 2,50. 
Armbänder, Broches, Bontons ſtaunend billig. 


Mr. Nymann, 


` üs armen 97102 efpoyqeiay 


E E ha IX Batiste, 
— Stets wechselndes Repertoir. — 5 f e y Satins 
Heute: Wir brauchen keine Schwiegermama, : Je 4 0 , nd 
Poſſe in 1 Akt. Ferner: a a 775 r » in jeder rräthig. 
i der Klemme, Ţ Bankgeschäft, it e e e 
ieee Spezialitäten⸗Theil. 11 Langenmarkt 38. Langenmarkt 38. Nickel 2—, Stahl 1,—. Auge paſſend. 
Wally wei Wi i, K a in, A ; vee Os 
a w ci 17 Sone ? » Augeſammelte Reſte enorm billig. eee 1 
| i Beleihung : » Loubier & Barck, gis. Lewy, Ahrmacher, 
Muſikaliſcher Clown. LI “von Gffetten u. $ypothcfen=Dofumetten. MN 8700 76 Lauggaſſe 76. 106 Breitgaſſe 106, (6617 
. Do etmene Euitgegennahme von Baar: Einlagen ADR NY NZ NA o ge 
> ¢ ORT TIOS 5 unter beſtmöglichſter Verzinſung. $ M 
€ Be | || hnet ist der [| = 
ER Hotel de Stolp. BE EA Diebes⸗ und feuerſichere (7386 BR Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee's $ Vaugeſchäft, 
X Reftauvant. enger gal | | ae Polina; er hat schone Farba, vorkfichen Gactmac || Steindamm No. 24, 
80 Tägliche adan olaa ed Stahlkammer + UB kräftiges Sun und > aufregenden Eigenschaften | empfiehlt bei billigſter Preisnotirung die Ausführung von 
TÈ = dy. = 9 Kon des Bohnenkaffees, sind gemildert; auch spart man | 
< der Tyroler Alpensänger-Gesellschaft 
6 


in Don Juan in der emme, Poſſe in > A 5 
ae rzy eil > 4 gestickte Mulls. a 
8 | ESTU 1 2 ginion dry 1 Seber 
Georg Hartung, Tang unb Ghazakter-Romiter. |i An- u. Derkanf von Werthpapieren. | 
hę, Br j EU NE = i = OKEJ m 
Conto-Corrent u. Check-Verkehr.Fif Ausgezeic 
I RA e eee Einzelne in derſelben befindliche Fächer, welche $ wesentlich an Zucker, Achten Sie auf die 125 | Fagaden- I. Ihnendekoralionen in- Coment IL. NIS, 


efti ¿ k ? und verlangen Sie stets den echten . ją 
20" Militär-Konzert. “eg ben mote pro Gabe gu 10 A, fir karge ze Sel . —— Studdeken in moderuſten Muſtern 
> | x? RS | in reichster Auswahl. (7685 
Feigenkallee 2) 


zu entſprechend billigerem Preiſe ab. y 
2 A. Lehmann, 


„marke. Bi Sopeugafle 31 Bandagenfabrik Jopengaſſe 31 
y empfiehlt als Spezialit t: Seine 


: ? Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Grope Matinee. 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
XA Entree frei. M. Nitschl, 


hkenthal 


Fritz Hillmann. é 
Sonntag, den 2. Juni er. (36876 E 
Bei ungünſtigem Wettter im Saale . 


Früh-⸗- Concert 


mem |Preuss. Boden-Credit-| 
julia: Grosses Concert] Actien-Bank, Berlin. 


Nachmittag: Grosses Concert! 
ai e ohne Begleitung 10 PA wb és re Beleihungs⸗An träge "A | 
Mittwoch, den 5. Juni 1901: a \ nimmt entgegen (9208 

I GrossesSommer-Nachts-Fest.|» die Generals Agentur 


a LJ LL U i 2 ¥ Tl 55 * 

Café Behrs, z || Militär-Verein. |g Rich‘. Dühren & Co., 
j Ye Sonnabend, den 1. Juni er., (Inh.: Ed. Eschenbach.) 
Abſchieds⸗Abend! Abends 8 Uhr, k Komtoir: Vorſtädtiſchen Graben 67. 
Wilh. Eyle's 


General⸗Verſammlung. Provision wird von uns nicht berechnet. n 
Leipziger Sänger. e ANEL SEE 8 


im Vereinslokal, Hundegaſſe, | mm 
Anfang Wochent. 8 / Uhr. 


bet Kornowski. ee ee WY GA 
Anfang Sonntags 7 Uhr. D ampi Kaffe e 
i Be 


1 Zollpfd. 80 Pfg. 


1. Entrichten der Beiträge, 
2. Mittheilung über einen ge⸗ 
kräftig und reinschmeckend 
empfiehlt (79460 


plant. Ausflug nach Oliva zc. 
W. Machwitz, 


13. Verſchiedenes Der Vorstand. 
Heil. Geiſtgaſſe a. 


Oriskrankenkassed. Tisehler- 
s Teppiel-Klopi- u. Reinioungs-Anstal 


zu ermäßigten = 
AAA eS p m i , i 
Preiſen Paul Reichenbeng, 
„ E Hundegasse 102, — Telephon 441, $ 
für die Fahrten auf den 4 a E 
Dampfern nach Wester- ||| Aufbewahrung: von Teppichen. 
platte und die See- 7709) at. tej i 
bäder dortſelbſt find er-|® Y 

ą p hältlich bei den Herren: 
Eugen Ziehm, Stohlenmarkt 7, Gehr, Penuer, Langenmarkt 6 


= ne 


| Amalie Himmel, ? 
. 1. Damm 12, Ecke Heil. Geiſtgaſſe, Bendh 


empfiehl 
zu außergewöhnlich billigen Preisen: 


irimpie, Handschuhe, Corset Blousentendenlt Photographifie 
Tricotagen, Chemisetts, Shlipse Apparate, 


zu enorm billigen Preiſen. .(8302] 


afen Sie id ncht beirren, y alley, Papiere, (hemikal 
zur Photogtaphie, empf. 


fondern verwenden Sie in Ihrem i 
J] Gebr. Penner, 


Haushalte nah wie vor $ 
= a a 
Elfenbein -Seifeſſe tangermarkt 6. (52% 
i $66 gr rg m a nn 
Marke „Elefant „ IMarquiſen, Zelte, Reparaturen Reiche i Dame w. Hetrath. 
von Haushaltungen beliebt und unentbehr⸗ deri. u. and, iim Fach vorkommd. Nicht anonyme Off. 
Ueberall zu haben. Alleinige Fabrikanten Arbeit wird ausgef. b. Tapezier. erb. „Reell“, Berlin, Poſt 14. 
Günther & Hanssuer, Chemnitz-Kappel. Kriewald, Dienerg. 10. (23726 (3574b 


nder Leibbinden, Suspenſors, Gradhalter ze 
nbedienung. Damenbedienung. 


Vereine 
Nienermanns-Nlerbe-Kasse, 


Sonntag, den 2. Juni er., 
Nachmittags von 1 bis 6 Uhr: 


zur Empfangnahme 
träge, Heilige Geistyasse 43. 


Der Kaſſenvorſtand. 


Fiſchmarkt Nr. 34 
empfiehlt 


ſüämmtliche Arbeiter⸗Artikel 
5 als Hofen, Jacken,  Blonfen, Hemden, Malerkittel 20, | 
fowie Anziige fir Manner und Knaben 


Der Vorstand. 


| Billet 


m + 


ja (Limburger) 


und Otto Pagel, Weidengaſſe 47. G17 ee gute Qualität, 2 Stück 25 Pfg. empfiehlt 61825 a 5 in befter Qualität zu billigſten Preiſen. (8917 [E 
Der Vorstand des Tierschutz-Vereins. Ema aa 5 


38 Breitgaſſe Nr. 38. 16 Ketterhagergaſſe Nr. 16. 


"a 


| fertiger Grabdenkmäler acl 


Nr. 125, 1. Beilage der „Danziger Menefte Nachrichten- Freitag, 31. Mai 190) 


Wohnungen unter 18-20 Mk. in Danzig nicht zu finden 
ſein dürften. ' 

Eine von Herrn Groth vorgeſchlagene Reſolution 
nachſtehenden Inhalts wurde einſtimmig angenommen: 
„Die heute im Gewerbehauſe tagende öffentliche 
Verſammlung des Wohnungsmiether ⸗Vereins hält 
die unter dem 19. März d. J. an die Ober- 
Präſidenten und Regierungspräſidenten gerichteten 
Miniſterialerlaſſe für durchaus geeignet, 
eine Beſſerung in den überaus traurigen hieſigen 
Wohnungsverhältniſſen herbeizuführen. Die Verſammlung 
ſpricht die Erwartung aus, daß die hieſige Stadt⸗ 
verwaltung den Anregungen der Herren Miniſter 


Holzverkehr bei Thorn. 
Für Beier u. Garfinkel durch Beigelmann 2 Traſten mit 
1231 kief. Rundhölzern, 40 Rundelſen. — Für Gebr. Lowy 
durch Spina, Akt.⸗Geſellſch. 1074 tann. Rundhölzern. — Für 
Akt.⸗Geſellſch. Königshütte durch Spina, Akt.⸗Geſellſch. 5 Traften 
mit 3830 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 777 tann, 
Rundhölzern, 2727 tann. Balken und Mauerlatten. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 30. Mak. 
Angekommen: „Jantiena“, SD, Kapt. Steiner, von 
Stettin, ſchleppend 1 Bagger. „Ellen“, Kapt. Kriſtenſen, von 
Stettin mit Zement. \ 
Geſegelt: „Trine“, Rapt. Hanſen, nach Lörje mit Ballaſt. 
„Ziba“, apt, Olon, nach Lórje mit Ballaſt. „Stadt Lübeck“, 
SD, Kapt. Krauſe, nach Lübeck via Memel mit Gütern. 
„Mietzing“, SD., Rapt. Papiſt, nach Portsmouth mit Holz. 
„Aurora“, GD, Kapt. Boer, nach Amſterdam mit Gütern. 
„Stettin“. SD., Kapt. Brüſch, nach Stettin mit Gütern und 
Holz. „Helene“, SD., Kapt. Permien, nach Memel leer. 
„Carlshamn“, SD., Rapt. Carlſſon, nach Carlshamn leer. 
) Neufahrwaſſer, 31. Mat. 
Geſegelt: „Blitz“, SD., Kapt. Feldtmann, nach Libau leer, 
Einlager Schleufe 30. Maj. Stromab: 5 Kähne 
mit Ziegeln, 1 mit kief. Bohlen. D. „Jul. Born“, Kapt. 
A von Elbing mit diverfen Gütern an v. Niejen, 
der vorgeſtrigen Sitzung des Aufſichtsrattes wurde die von]. ee ponts dei ESC peda 
ae win Was aomen e ee RR des Walenzikowsk von Graudenz mit diverſen Gütern an Jobs. 
uspendirung vom Amte al j i pl Ick, fä Ga : o R ; 
der Bank jeitens des Auſſichtsrathes zu notaviellem Protokolle . 1 A Súgue mit 
acceptirt. Gleichzeitig wurden an deren Stelle die bisherigen D. „Annd“, Rapt. Friedrich an g Aſch⸗Thorn D. „M A 
itellvertretenden Direktoren Rechtsanwalt und Notar a. D. garethe“, Rapt. Görgens an v Rieſen⸗Elbing R grij u 
C. Buddenberg und Hermann Tanzer zu vollen leitenden Kapt. Bellmann an A. Zedler⸗Elbing, D. Verein“, Capt. 
eee CJE e E ks Koch an Meyhöfer⸗Königsderg, D. „Wanda“, Kapt Götz att 
nomm a e vetfafte ly REM SNS D. l apt. G. 
willen oe efam 15 des Sermbnen pe r Bane qu 1 Graudenz, ſämmtlich von Danzig mit diverſen 
Verfügung tellen, falls irgendwe⸗ EQUEBANIPY * Der nachſtehende Hol 
rechtskräftig gegen fie ſeſtgeſtellt werden ſollten. Ebenso [Einlager Schleuse ee eee ee 
peed pod = tear A taae pi 7 ascos und Plankons, kieferne Schwellen und Manerlatten 
rte pe seu poy von „ Y, Lewin⸗ ; i 7 
16. Juni ab zur Einlöſung gelangt. Goduiaż. * Lewin⸗Pinsk durch C. Reisniek an Zebrowski, 
Die Aktien notirten geſtern 3,10 Proz., die ¿progentigen 
Pfandbrieſe 0,50 Proz. höher. Die 3½prozentigen Pfandbrieſe 
waren unverändert, ebenſo wie diejenigen der Mecklenburg⸗ 
Strelitzſchen Hypothekenbank und deren Aktien. Um 0,60 Proz.“ 
niedriger nolirten die 4prozentigen Pfandbriefe dieſer Bant. 


niſſen der minder bemittelten Klaſſen Rechnung zu 
tragen. Durch die beiden vom 19. März d. Is. datierten 
Erlaſſe der vier Miniſter, des Kultus, des Innern, für 
Handel und Gewerbe und für Landwirthſchaft, an die 
Oberpräſidenten, ſowie der erſten drei genannten Miniſter 
an die Regierungs⸗Präſidenten wird der Ankündigung 
der Thronrede, die Verwaltungsmaßnahmen betreffend, 
Rechnung getragen. Der Erlaß an die Oberpräſidenten 
ſieht eine befriedigende Löſung der Wohnungsfrage im 
intenſiven Zufammenwirken der wirthſchaftlichen und 
ſozialen Kräfte mit der Geſetzgebung und Verwaltung 
und einer umfaſſenden Thätigkeit der 
Kommunen; er empfiehlt die Schaffung örtlicher 
Zentralſtellen, um eine enge Fühlung der 
betheiligten Faktoren zu ermöglichen. 18 Beiſpiel 
wird der Rheiniſche Verein zur Förderung 
des Arbeiterwohnungsweſens angeführt 
und zur Nachahmung empfohlen. Der 81 dieſes Vereins 
nennt als ſeine Aufgaben 1) Ertheilung von Rath und pe 
Auskunft in allen das Arbeiter⸗Wohnungsweſen be: 
treffenden Angelegenheiten, Schaffung eines Sammel⸗ 
punktes für die geſammelten Erfahrungen inVerwaltungs⸗ 
berichten, Satzungen, Baupläuen, Kauf⸗, Mieth⸗, Dar⸗ 
lehns⸗ und Bauverträgen u. ſ. w. 2) Förderung aller 
gemeinnützigen Beſtrebungen, das Wohnungsweſen des 
Bezirks betreffend, durch geeignete Veröffentlichungen, 
Anregung zur Gründung neuer Bauvereine ſowie durch 
Anträge an ſtaatliche und kammunale Behörde und die 
geſetzgebenden Körperſchaften. Gegenwärtig beſtehen 
bereits im Gebiet des genaunten rheiniſchen Vereins 
94 Baupereine, welche bis 30. Juni 1900 2437 Häuſer 
mit 18461 Wohnräumen für 5828 Familjen errichtet 
haben. Im Bau begriffen noch 585 Häuſer. Die 
Kommuünalbehörden gehen immer mehr 
dazu über, die gemeinnützigen Vay- 
vereine zu unterſtützen oder ſich an ihnen zu 
betheiligen. Der Erlaß an die Regierungspräſidenten 
fellt die Bewilligung von Staatsmitteln zur Bejjerung 
der Wohnungsverhältniſſe ſtaatlicher Arbeiter in Ausſicht 
und weiſt die betrejjenden Behörden an, die Stadt⸗ 
und Landgemeinden nachdrücklichſt zur Her⸗ 


Lokales. 


Handel und Jndnuſtrie. 


Pommerſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bank in Berlin. Qu 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 31. Mai. 
(Orig,⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
. 


ür gemeinnützige Baugeſellſchaſten. Als erſterUnterſtützun gemeinnütziger Unternehmungen in 35 172.9 . i 

praktiſcher Schritt zur Löſung der Wohnungsfrageſ möglichſt age Maße anzuregen. Die hierbei Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. N Stationen. | Better. 77 75 
ift die Bewilligung von 2 Millionen Mark durch in Frage kommenden Mittel find: Erlaß oder Stundung. uren Weller: Heller e ee tome f 
den Reichstag zur Förderung der Herſtellung geeiąneter|von Straßen⸗ und Kanalbaukoſten und von Baupoltzei⸗ Suden. Betten; Heiter. fee Verkehr z Giorno way bedeti 


wolkig 
wolkig 
wolkig 


Name 


D Blackſod 742 
: Shield 5 

des Schiffers Deen Ladung | Bon | Nach UR 

oder Capitüns 


Seilly 
Ä ˙ r Ä —— — sg PRO 
Hemerling |D. Bran Schleppdampfer] Danzig Thorn 


tragen; ſobald die Finanzverhältniſſe des Reiches es Ueberlaſſung von Gemeinde⸗Grundſtücken. Berner iſt AI denburg - — 
geſtatten, dürften größere Beträge A erwarten fein. auf den el 18 bau des Vertehrsweſens Bedacht] Fielmann en i do. Bliſſingen 757,9|SSW leicht bedeckt 171 
Im Uebrigen weiſt nach der Erklärung des Stants-|zu nehmen und die erforderlichen Erleichterungen Graatz bo. bo. bo. bo. sa i 757,8 [SSW If. leicht wolkig 175 
ſekretärs GrafenPoſadowsky nom23. Januar ds. im Reichs für Arbeiter, Schulkinder u. f. w. zu gewähren.] „Gomulski do. do. do. bo. 1 va OSO | mäßig | wolkenlos 13,8 
tage die Regierung die weiteren Maßnahmen der Unerläßlich ift bei allen dieſen Maßnahmen eine dweck⸗ 3 Bos F de. Skagen RAPUJE Mm a 
Wohnungsfürſorge den Einzelftanten zu. Es ift indeß mäßige Bodenpolitikder Gemeinden. — Bringen] Oriitowsti bo. bo. do. Plock [Kopenhagen 759,0 SO 1 beben 12,8 
anzunehmen, daß diefe allen Ernſtes ſich jetzt damit|dieGrlajje auch nicht weſentlich neueceſichtspunkte,ſo zeigen ©. Engelhardt do. do. do. do. Karlſtad 760,2 S eich Nees . 
beſchäftigen werden. Bayern hat in dieſer Nichtung|tie doch die deutliche Abſicht der Regierung, der Wohnungs: Wir Mr tk A Thorn Stockholm 761,0 [5628 leicht bebedt | 13,0 
bereits den Anfang gemacht durch ein Wohnungsgeſetz, frage endlich praktiſch näher zu treten und verdienen Voß do. Weizen Wlorla er do. Wisby 762,1 S mäßig] wolkig 12,0 
das eine ortspolizeiliche Wohnungsaufſicht in den daher allſeitige nachdrücklichſte Unterſtützung. Umfaſſende Schulz do. do, Ber uy BO Haparanda 761,0| ¡tm — I halbbedeckt 8,7 
größeren Städten, ſtändige Wohnungskommiſſionen und geſetzgeberiſche Maßnahmen werden dann das Uebrige x en 15 f dos | Paz! Pan Borkum 758,3 (SW leicht bedeckt 16,3 
genaue Beſtimmungen über die Beſchaffenheit derſauf dem Gebiet der Wohnungsfrage zu leiſten haben. Görgens D. Genitiv) Rohzucker Kho | Damia Keitum 7575 SW leicht | bedeckt 14,1 
Wohn“, Schlaf: und Arbeitsräume in geſündheitlicher Nach dem überaus interejjanten Vortrage dankte der . CEF : Hamburg 750,5 WSW | Teiht | Regen 17,2 
und fittlicher Beziehung vorſchreibt, ohne indep die Her- Vorſitzende dem Redner für feine Ausführungen. Herr Hiorlzverketzr bei Thorn. Aigen el d 7608 3 leicht] bedeckt 18,2 
ſtellung wohleingerichteter billiger Wohnungen bereits Buchholz wies dann auf die bereits praktiſch dur]. Für Lehn durch Szublalka 2 Traſten mit 1222 tief. Nund- Lea cbc oie HBA A = leich moi EA ryż 
anguftreben. — Auch in Geffen, Hamburg und Meiningen geführte Idee der ländlichen Baugenoſſenſchaft der Holger, — Für Herrmann Wolf durch Jaſtrzemst) 1 Traſt mit Meme 762,4 ma | — Bang he 
ind bereits ſtaatliche Beſtimmungen die Wohnungsfür⸗ Kolonie Blumenthal bei Bremen durch den dortigen Siepe, 2207 fle Apis un pete Gaetan, 119 eich Münſter Weitf 760 6 1. Leicht] bedeckt 180 
ſorge betreffend, vorhanden. Preußen hat zunächſt durch[Landrath hin und hofft von den kommunalen Körper⸗ einſache Schwellen. N i "|gonnovex 759: | nit | — Regen 18,2 
Geſetz vom 9. Juli 1900 einen Betrag von 5 Millionenſſchaften Danzigs eingehendes Entgegenkommen für die (Verſpätet eingetroffen.) Berlin 


Chemnitz 761,2 SSW leicht] wolkig 20.7 


759,6 WSW, | Leicht | halbbedeckt] 20,8 
Thorn, 30. Mat. Waflerfland 0,58 Meter über Null. Wind: 


willigt, die Gebäude follen nach einem neueſtenſals zweiſtündige Distuffion über die hiesigen Westen Wetter: Heiter. Baromererhand: Veründerlich Breslau 762,0|RNO | leitt heiter 18,7 
miniſteriellen Erlaß in ihrer Ausſtattung und Anlage] Wohnungsverhältniſſe in deren Mittelpunkt die ; Shifis-Bertebr: „ . er A 
einen freundlichen Eindruck machen. Dann aber ift durch von Herrn Geheimrath Gibſone gegebene] Name i ; 8 (Maln) ue => leicht ae 25 
das kürzlich verabſchiedete, die Umlegung von Grund⸗ Mittheilung ſtand, es beſtehe die Abſicht in der Stadt. des Edifjers beten Badung | Bon Rad „tory 17641 lowe 1 ev poe ' 210 
ſtücken in der Stadt Frankfurt a. M. betreffende Geſetz mit kommunaler unterſtützung einen Kom ⸗ oder Badiians 000 TA 749,6 S Kii | datbóchect| 12,8 
das eine believe Bebauung ermöglichen fol, eine Grund⸗ plex von ca. 80 Arbeiterwohnungen zu er dale D. Grau., Ger Sinigsteg | am Bode 759,4 O leicht heiter 5,8 
lage geſchaffen, auch anderorts in derſelben Weiſe vor⸗ſrichten, welche aus einer Stube und Küche beſtehen ży 3 = po AA » Riga 762,61 fti — [ halbbedeckt! 12,6 
zugehen. So dankenswerth dieſe Maßnahmen auch find, und für 12—15 Mk. vermiethet werden ſollten. Silber Kahn Kleie, Gerfte | Wloclawek bo. Wettervorausſage: 

jo bedeuten fie doch wenig gegenüber dem, was noch guj Herr Lehrer Kaſter, Herr Kapitänleutnant Hep nett 7 bp en an Aha Sa) Gin Minimum ‘unter 740 mm befindet ſich über dem 
leiften iſt. Dies erkennt auch die letzte preußiſche[ Simon von der Kaiſerlichen Werft u. A. befürworteten Teltta bo. arbholz do. Wloclawer weſllichen Schottland, während ein Hochdruckgebiet über 
Thronrede an, welche zugleich mittheilt, daß die aus ſittlichen Gründen die Anlage von 2 Räumen nebfe| Goridte, do. Kohlen, Ther do. Mido 760 mm Oft und Südeuropa bedeckt. In Deutſchland herrschen 
Regierung in der Erörterung darüber begriffen ſei, Küche. Eine ſchließliche verſuchsweiſe Abſtimmung ers e bo. Kohlen bo. Blot bite, meift fide und ſüdweſtliche Winde. Das Wetter it 
welche Anordnungen im yis Y 71 Phe me tia: un gab = u Pr je ona für 2 Wohnräume Sauce bo. do, bo. bo, pasty een „ trübe, im Weſten ſind 
treffen und welche geſetzgeberiſch zu regeln ſeien um bei etwas höherem Preiſe. Einſtiumig wurde entgegen] F. Gorri po, Rohzuccer | Wioclawee | Danzig Veränderliche Bewölkung und vi i 

die Mißſtände zu mildern und ‚den Kohnungsbedürf [anderen Behauptungen konſtatirt, daß leerſtehende kleine Ae i 22 15 A erhebliche een ee <a 
Be a wana w ie a ROCZEK CZY CCC — v A AAA — — 


Herz’ Schubwaaren "Ecce cr 
H. Sandberger, Langgasse 27. phe 


(5974 
Wem eingetroffen: 


schuhe fir Damen Paar Mk. 3,75 


TNA aa m AE Oga 


5 diskret, fre. Hygien. Aust, Dir. Lorje Die Verlobung ihrer y 
Erbtheilungshalber ſoll das Grundſtück Berlin C. 22. e. i (6311 Tochter Elfriede mit dem nif Arge in Agb 
Aeufahrwaſſer, Olingerſtraße Ar. 37, a | 


Königlichen Kreisſekretär Y Altſtädt. Graben 54, Herren⸗ 
les Ar groß, an zwei Straßen gelegen, auf welchem Geſchäfts⸗ 


i Herrn Kurt Scheffler in g und Damenkleider ſowie neues 
haus mit Gaſtwirthſchaft hand 5 q eh und ihrer Fußzeug, Möbel, Betten und 
aus g vorhanden, i x Erben s 

w in meinen Bureau (Hundegaſſe 91) m Auftrage der E d 


D Wäſche gegen fofurt baare 
Tochter Elsa mit Herrn 5 Zahlung verſteigern, wozu 

am 15. Juni er., Vormittags 10 Uhr, Walther Nernst in 
perjteigert werden. Näheres beim Unterzeichneten. 


einlade. 
A Schteuditz b. Halle a. S. S. Weinberg. 
Danzig, den 30. Mai 1901. (8925 g beehrt ſich anzuzeigen B 
Citron, Rechtsanwalt und Notar. 


use 


B CRI ES SITE cb 


| W. Dreyling, | 
Grabdonkmal: HERE Sines. Werz. 
Fabrik. N Fe 


vereidigter Auktionator. 

Zoppot, Pfingſten 1001. Oeffentliche f 
Q 5 Emilio Wachowski, B Versteigerung. 
g geb. Saflewasser. 


Grosses Lager (6935 | 


* Ehe Philipp *. 
Di. mod. Ewald Harper, 


Sonnabend, den 1. Juni er., 
5 10 ui WPA 
0 auf dem Henmarki, vor De 
ee Hotel Stern hierſelbſt: (8904 
Pferde, 
1 Fuchssinte u. 1 Fuchswallach, 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbielend gegen 
odrobina verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengasse No, 49, 


in Granit, Marmor u. Sandſtein in geſchmackvoller 
Ausführung. MES” Uebernahme jed vorkommenden 
Steinmetz⸗ und Bildhauer⸗Arbeit in Granit, Marmor; 
El und Sandſtein zu ſoliden Preifen, 


E Milchkannengasse 28/29 fi 


koje auf den 21. Juni 1901, Vormittags 10°/, Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht hlerſelbſt, Pfeſferſtadt 
Zimmer 42 beſtimmt. = * 


“Villa „Hedwigsheim“, Kir. 
Dansig, der Mai 1901. 


e vs sone, smears ads A 


sk . wr Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Zoppot 
Járshagen, Kr. Schlawe 1. Pom. ee im Grundbuche von Zoppot Band XIII Blatt 449, 

5 in weihung am 9. Juni. en deren ce ae kerle Meade to Sono | 

| dam 5: y y n 18 

Eröffnung u. Einweihung am D. ne Hed | 


prakt. Arzt, 


Komplette Badeeinrichtung 
iſt billig zu verfaufen Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 94. (35626 


| Verlobte. 
| Ruhrort-Duisburg-Berlin, im Mai 1901. 


Tagen a Do 


EN 


Mittwoch früh 4 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod 
unſern einzigen lieben Sohn und Bräutigam 


= Auktion 


im Alter von 23 Jahren. , Milchkannengasse 16. 


Dieſes zeigen allen Freunden und Bekannten im 
Sonnabend, den 1. Juni er., Vormittags 10 Uhr, 


Namen der Hinterbliebenen an I 
Danzig, den 30. Mai 1901. 


* P ay 29 OSY) | si t h E my x 3 A 
wozu alle 223 ab e a am 10, Suni 1901, Vormittags 9 Uhr, 4 Die tiefpetrübten Eltern A werde ich ne W Jortzugs eine 
Duró) 7 Aemet höchſt einfaches und „ durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 5 Ferdinand Brunk nebſt 77 — 5 gie prank i * Stükle, 15 Tische, Butiet oon Spiegel 
Heilverfahren werden die überraſchendſten Erfolge in allen, Nr. 2, verſteigert werden. Jeder, der unſern lieben Sohn gekannt har, wird Bilder, Wanduhr, Bierapparat mit 2 Krähnen, Phonograph, 


unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, pa 
von der Leichenhalle des alten Heiligen Leichnamkirchhofs 


68920. nach dem neuen Heiligen Leichnamkirchhof far. 


— Das Grundſtück beſteht aus Hofraum mit Gebäuden iftig 

12 Ar 55 Quadratmeter groß und zur Gebändeſteuer mit 

2872 Mark Nutzungswerth veranſchlagt. a 
Zoppot, den 15. April 1901, 


AAA A U 


auch den ſogenannten unheilbaren Fällen erzielt. Jeder 
Kranke, der eine Heilanſtalt aufſuchen will, verlange zuvor 
meinen Proſpekt. (8689 


Reinhard Bohn, 


Naturheilpraktiker und Magnetiſeur. 


1 Gaseinrichinug, Gläſer, Tiſchwäſche, Portiéren, diverſe 

Weine u. a. m. 

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigerr. 
J. Stegmann, Auktionator und Tarator, 

Altställischer Graken No. 64. 


> SĘ 


+ 
ie 


e | Telephon Nr. 1128, Danzig, den 1. Juni 1901. 


Meine bisher Pfefferſtadt Nr. 50 belegene 


Werkstatt für Kunstschmiede, 


4 

48 Gebr, Freymann, 
Bauschlosserei und Eisenkonstruktionen I | 

4 

<a 

4 

} 


Kohleumarkt 29, 


empfehlen (8918 


a Gartendecken 


abgepaßt und vom Stück 
in großer Muſter⸗ Auswahl 


ES injeden id bei ſchnellſter 
Im iy in | NE und ſchonendſter 
of Languages. ; A 


Dampf wäſcherei 
Jetzt jam Graben No. 54, 
A Npraellolr-lustitut für Erwachsene. de ge nd 


Max Kraatz, 
Ohra—Danzig. 

$ Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. 55 platz, ſowie Stallung für 20 Schloſſerarbeiten in größeſtem Umfange zur Ausführung bringen zu können. 

Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch. i Pferde, geeignet zur Bebauung Indem ich nach wie vor bei fanberer Ausführung billigſte Preis⸗ 
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Die Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk 
vor dem Kriegsgericht. 
(Zweiter Verhandlungstag.) 

C. u. H. Gumbinnen, 30. Mat 
(Nachdruck verboten.) 

Im Anſchluß an die geſtrigen Verhandlungen findet 
eine eingehende Lokal⸗Beſichtigung der Reitbahn, der 
Mordſtelle, ſtatt. 

Die heutige Sitzung wird bereits um 9½ Uhr vom 
Kriegsgerichtsrath Schulz⸗Berlin eröffnet. Der Andrang 
vor dem Kaſernengebäude iſt wieder ein gewaltiger, da 
diejenigen, die zu den Verhandlungen keinen Zutritt 


2. Beilage der „Danziger Renee adnie”. 


[Mordes verdächtig in Haft genommene Fahnenſchmied, 


finden konnten, wenigſtens einen kurzen Eindruck von leuchtete die Stalllaterne nur ſchwach. Wir erfuhren 
den beiden Hauptangeklagten Marten und Hickel er⸗ 
hoffen möchten, die mit militäriſcher Pünktlichkeit aus 

f i mann und Knippe, der Burſche v. Kroſigks, 


dem Arreſtlokal vorgeführt werden. 4 ei 
Wei erklären auf Befragen ob Kriminalkommiſſar v. Baeckmann 
, dada Zeugen. die Zeugen angefahren und ihnen gedroht habe, daß 
Es wird nunmehr die Beweisaufnahme fortgeſetzt v. Baeckmann fie nicht bedroht, ſondern nur ausgefragt 
Aus derſelben geht hervor, daß der todbringende und zur Wahrheit ermahnt habe. 
Sub gbiiden halb und dreiviertel fini] der nächſte Zeuge ift Regimentschel Oberftleutnant 
Hv Nachmittags fiel. Zeuge Dragoner Barnowstilgers von Winterfeld, der eingehend über die 
Inst aus: Als ich nach halb 5 Uhr durch den Vorraum Dienſtthätigkeit des Mittmeifters von 
er Reitbahn durchkam, ſtand daſelbſt ein Mann mit Kroſigk vernommen werden ſoll. Der Staatsanwalt, 
1 m Schnurrbart, anſcheinend ein Unteroffizier, Kriegsgerichtsrath Lüdicke, ſtellt aus dieſem Grunde 
er durch die Thür ſchaute. den Antrag auf Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
Zeuge Dragoner Skopeck, jener zuerſt als deskeit, dem der Gerichtshof im dienſtlichen Intereſſe 
ſtattgiebt. at 
Die Vorgänge nach dem Mord. 


Nach einer halben Stunde wird die Oeffentlichkeit 
wieder hergeſtellt, und Oberjileutnant Herz von 
Winterfeld ſchildert nunmehr die Vorgänge unmittel⸗ 
bar nach dem Morde folgendermaßen: Es war 
gegen ¾5 Uhr Nachmittag, als der Unteroffizier 
bei mir in der Wohnung anklopfte 

Meldung machte, daß Rittmeiſter 
v. Kroſigk erſchoſſen worden fei. Als ich mich nunmehr 
an den Thatort begab, war der Rittmeiſter bereits todi 
in den Krümperſtall getragen worden. Inzwiſchen war 
auch der Karabiner, mit dem die That verübt wurde, 
noch ganz warm in der Reitbahn aufgefunden, ebenjo 
die Patronenhülſe. Ich ſtellte ſofort den Beſitzer 
des Karabiners felt. Er gehörte einem Mann der 
zweiten Abtheilung, welcher mitgeritten war. Ich 
übergab den Karabiner dem Leutnant v. Roeper zur 
Aufbewahrung. Die Waffe war von dem Unter⸗ 
offizier Domning guerit entdeckt und aufgehoben 
und ſodann gegen die Wand gelehnt worden. Domning 
ſagte mir, nachdem der Unfall bekannt geworden, ſei er 
zu der Stelle hingelaufen, von der der Schuß gefallen 
war und habe ſofort angeordnet, daß Niemand die 
Bahn verlaſſe. Es wurden nunmehr geſondert geſtellt, 
wer Dienſt und wer keinen Dienſt hatte. Unteroffizier 
Marten kam hinzu, trotzdem er erſt von fünf an Dienſt 


den Vorfall erſt durch Steffen. Eine Reihe weiterer 


den erft die Ermittelungen des  Sriminal: 
kommiſſars von Baeckmann von dieſem Verdacht be⸗ 
freiten, beſtreitet, daß er dem Rittmeiſter feindlich 
geſinnt geweſen, ganz im Gegentheil habe ihn 
Rittmeiſter von Kroſigk zum Gefreiten vorgeſchlagen. 
Präf.: Woher wußten Sie das? Zeuge: Es war 
mir das vom Oberfahnenſchmied Krieg mitgetheilt 
worden. Zeuge bekundet: Jenen Montag machte der 
Schmied vorzeitig um halb 5 Uhr Schluß. Als ich vor 
der Reithalle vorbeiging, ſtanden vor dem Bahnthor 
zwei Männer, die ich aber nicht erkennen konnte, weil 
ſie ſteife Schirmmützen trugen. Ich vermuthete aber 
mit Rückſicht auf die ſteifen Mützen, daß es Vorgeſetzte 
ſeien. Ihre Geſichter habe ich nicht geſehen. Ich ſuchte 
nun den Krümperſtall auf, wo ich mich mit Kameraden 
einige Minuten unterhielt. Als ich dann über den 
Kaſernenhof ſchlenderte, ertönte plötzlich in der Neit- 
halle ein Schuß. Zugleich vernahm ich die Stimme 
des Oberleutnants v. Hoffmann, der ausrief: „Was iſt 
denn los, wer hat geſchoſſen?“ Ich lief zurück zur 
Reitbahn und ſah, daß die Thüre etwas weiter offen 
ſtand, als vorher. Als ich durch ein Guckloch ſah, be⸗ 
merkte ich den Rittmeiſter auf dem Erdboden liegend. 
Ich lief darauf zum Krümperſtall zurück und rief in 
denſelben hinein: Der Rittmeiſter iſt verunglückt. 
Braj: Es will das aber Niemand gehört haben. 
Zeuge: Hinter mir ſtürzte der Dragoner Steffen A, A 
hinein, ſchreiend: Anſpannen! Der Rittmeiſter ijt ver⸗hatte, und ſtellte fic) fogar an den äußerſten Flügel zu 
unglückt! Dadurch ift vielleicht mein Ruf überhört den dienſthabenden Unteroffizieren. Vertheidiger 
worden. Präſ.: Können Sie das mit gutem Ge⸗ Rechtsanwalt Horn: Wohin ſtellte fih Fahnen⸗ 
willen beſchwören? Zeuge: Jawohl. ſchmied Skopeck? Zeuge: Derſelbe war ſchon 
Zeuge Gefreiter Bujeslawsk! jagt aus: Sfopedlfeftgenommen; er hatte fic) verdächtig und ſogleich 
ging etwa 4 Minuten vor dem Schuß fort. Daß er Angaben gemacht, daß er etwas geſehen habe. 
wiederkam, habe ich nicht wahrgenommen. Allerdings Weiter giebt Zeuge Winterfeld an, daß er 


zur Zeit des 


Freitag, 31. Mai 1901 


e ‘einen Gefreiten als den 


Thäter betrachtet habe. Dieſer Gefreite habe 


Zeugen bekunden ganz daſſelbe. Dragoner Zimmer ⸗kapituliren wollen, tei aber durch ein ſchlechtes — wie 


ſich ſpäter erwieſen habe, ungerechtſertigtes — 
Führungszeugniß v. Kroſigks daran verhindert worden. 
Auf Grund dieſer Thatſache habe Zeuge an einen 
Racheakt des Gefreiten geglaubt. Indeß fet bald fefte 
geſtellt worden, daß der Betreffende zur Zeit der That 
gar nicht in Gumbinnen, ſondern bei ſeinen Eltern in 
Stallupönen geweſen iſt. ay 
Sachverſtändiger Büchſenmacher Bergfeld bekundet, 
es ſei zweifellos aus dem ihm vorgelegten Karabiner 
Modell 99 ein ſcharfer Schuß abgefeuert geweſen. 
Gerichtsſekretär Hoffmann giebt an: Skopeck 
wurde ſofort nach der That darüber vernommen, wo er 
geweſen fet. Er fagte, er fet in der Schmiede geweſen. 
Verſchiedene Schmiede behaupteten bei ihrer Vernehmung, 
ſie hätten ihn nicht geſehen. Erſt am nächſten Tage ſei 
dann Skopeck mit den Behauptungen über ſeine erwähnten 
Wahrnehmungen hervorgetreten. a 


Ein Antrag der Vertheidigung abgelehnt. 

Kriegsgerichtsrath Vit dt d e richtete an den Zeugen noch 
die Frage, weshalb er das nicht gleich geſagt habe. 
Weiter fragte der Staatsanwalt, ob ſich Zeuge erinnere, 
daß Skopeck lediglich über ſein Alibi am erſten Tage 
befragt wurde. Zeuge Hoffmann: neien kann ich 
mich nicht erttenern. Stopeck iage aus, er Härte dem 
Fahnenſchmies Unzeroffizter Wahl keme Wahrnehmungen 
mitgetheilt. Vert h.: Das muß doch aus dem Punto: 
folle hervorgehm. Prái: Nein! Die Vernehmung 
war mündlich. 

Vertheidiger R.A, Horn: Dann würde nöthig ſein, 
daß ſich der Kriegsrarh Lüdicke über die Sache 
äußert. Braj: Das ift unzuläſſig. Kriegsgerichtsrath 
Lüdicke müſſe als Zeuge vernommen werden, und das 
würde eine Vertagung der Verhandlung erfordern. 
Rechtsanwalt Horn: Die Sache iſt doch aber zu wichtig. 
Von der Ausſage Skopecks hängt ſehr viel ab. Ob ein 
oder zwei Männer an der Thüre geſtanden haben, ob 
es Unteroffiziere waren, das ift doch weſentlich. Ledig: 
lich dieſe Ausſage zieht den Angeklagten Hickel in Be⸗ 
tracht. Unteroffizier Pahl: Stopet hat nicht gleich 
gejagt, daß er zwei Männer geſehen habe. Kriegs⸗ 
gerichtsrath Lüdicke: Ich bin gegen den Antrag Horn; 
es iſt für die Sache gleichgiltig, ob Skopek Einen oder 
Zwei geſehen hat. Darin liegt keine Entlaſtung. 

Nach kurzer Berathung lehnt der Gerichtshof den 
Antrag des Vertheidigers ab, mit Rückſicht darauf, daß 
durch die Ausſage des Fahnenſchmieds Pahl genügend 
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Anterhaltungsbeilage d 


ansage Leidenſchaft für Wulſhild nicht vergeſſen machen, die 
Blzur Raſerei geworden war, feit das ſchöne Mädcheufdas als Muſikzimmer diente. 


Liebe und Schmerz sind die beiden Bedingungen 
@ fur ein Leben aus der Tiefe. 
Vinet, ` 


Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 


À (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) ' 

Die Begegnung auf der Inſel des Waldhofes fiel 
fhm ein; der Jubelruf, mit dem der Prinz Wulſhild 
begrüßt. i | 
ech wie er mit verſchränkten Armen in einer 
Fenſterniſche des Tanzſaales lehnte und den Reigen 
beobachtete, ſtieg das Fieber, das fein Blut brennen 
machte, zu einer bedenklichen Höhe. 

„Wie dieſes Paar tanzte! Dieſer leichtbeſchwingte, 
ſchöne Knabe, der ſchneidige Huſarenprinz mit dem 
Sinnenrauſch in den leidenſchaſtlichen Augen und 
dieſes holdſelige Weib, das ihn eben jo herb zurück⸗ 


war Wulfhild feil für einen 


65) 


gewieſen! 

War es möglich, 
Prinzen? 

Was ging es ihn an. 

Nein, nein, es konnte, es durite nicht 
konnte er ſich nicht in ihr getäuſcht haben! 

Die Pflichten, die ihm als Wirth oblagen, ließen 
ihn das Paar aus den Augen verlieren, aber faſt jedes 
Mal, wenn er den Tanzſaal betrat, fand er den Prinzen 
bei Wulfhild. 

Prinz Arnulf hatte | 
Frau Nellie frei gemacht, die ihn in letzter Zeit mit 
großem Geſchick in ihren Bann gezogen. Aus Ver⸗ 
zweiflung über Wulfhild's Sprödigkeit, die jeden Ver⸗ 
ſuch zu einem heimlichen Zuſammenſein vereitelte und 
ablehnte, und nicht allzu oft in der Villa Rauſchnigk 
geſehen wurde, widmete er ſich zur 


Flirt der Amerikanerin, die immerhin einen großen 


Neiz für ihn beſaß. Aber fie konnte ihn feine glühende [lange Zeit vergeblich. 


Y 


Pl iebeSwerben und heute gefiel es Wulfhild, ihm gnädig 


fein! Sof raſerei ins Ohr, 


ſich heute ſaſt gewaltſam von 


1 dem] 


a RESTA! Drew z 


Endlich fand ev fie allein in einem Nebengemach, 
A zer d Sie ſtand am Noten⸗ 
pult und blätterte in einigen Operntexten. 

Auf dem weichen Teppich hörte ſie ſein Nahen 
nicht und ſah ſich erſtaunt um bei ſeiner etwas jähen 
Anrede. 

„Fräulein Wulfhild — auf ein Wort — mit dem 
Recht eines alten Freundes —“ 

Seine Stimme klang feltjam heiſer und vibrirte wie 
in ſtarker Erregung. 

„Halt!“ unterbrach ihn Wulſhild, die großen, grauen 


i ſich Augen feſt auf ihn richtend, „i Ih 
blut, ſie wollte leben — lieben! durchaus Ma Ferna SME ee 


Sie wollte nichts wiſſen von d imlichen Qual, 58 + 
die ihe am Herzen e = M WAŁ r ‘sch ift mie vollkommen gleichgültig, was Gie wir 
den einen Mann für fie gäbe auf der weiten Welt, geben 3 ich nehme mir alfo die Freiheit, Ihnen zu 
den einen Mann, der fie verrathen hatte! Der fie ſagen, daß Sie ſich in Gefahr begeben und daß Sie 
geküßt und eine Andere geheirathet! mit ihrer Gamilienehre fpielen. Prinz Arnulf, der 
Und jetzt war es Todſünde, wenn ihr Herz nach paan bie DDR WZA ead bt 
y 11 ‘a Wulſhild's ganze Geſtalt ſchten zu wachſen. Sie 


ihm friet | 
| ce ſollte nicht ſchreien — lieber wollte fie es tödten pas e en mit einem flammenden Blick von 


jefes feige, ſchwache Herz! Tödten mi ift der a 
keit ud deb See 1 > i ae 5 auf dniąt, oneng E 
Sie lächelte ihren blonden Prinzen an und fab tiej ER RA A] etwas an. Ich bin für mich ſelbſt 
in ſeine brennenden Augen. j p Sie 1 
Er flüſterte . Worte feiner Liebes- Mann fig welter zn HA ai 
ie lächelte, i i . 
Gie fab den giftigen Pfeil, der aus Frau Nellie's], Er trat einen Schritt näher und erwiderte ihren 
Augen zu ihr hinüberflog — und ſie lächelte. ſtolzen Blick mit zwingender Energie. 
„Es it Wahnſinn, Wulfhild,“ ſagte er zornig. „Sie 
ſollen und dürfen ſich nicht wegwerfen!“ 


Sie nahm den Arm des Prinzen und ging, mit 
ihrer Schleppe. Rauſchnigk ſtreiſend, mit ihm zur offenen|!% mA 

i Wulfhild nahm mit unnachahmlicher Grazie ihre 

Schleppe mit der einen Hand auf, die andere ſchmale, 


Gartenthür hinaus. l 
„Es iſt fo heiß im Saal — machen wir einen Sd g 
weiße Hand, an der ein großer Brillant funkelte, wies 
fie Rauſchnſgk. ; i 


Gang durch den Garten, Prinz,“ ſagle fie mit 
ſchmeichelnder Stimme, ſie wußte, daß Rauſchnigk : 
„Ich habe mich eben heimlich mit dem Prinzen vers 
lobt — da iſt ſein Ring — er will ſelbſt Drachen 


es hörte. ri BY 
Und Rauſchnigk ſah ihr weißes Kleid durch die 
lödten, um mich zu heirathen. Wenn Sie einen furcht⸗ 
baren Skandal heraufbeſchwören wollen, dann verrathen 


* wal anziger 


ihn im Walde geküßt. 
Heute bot ihm der Tanz Gelegenheit zu erneutem 


zu fein und Triumphe zu feiern, Der Dämon ihres 
verwundeten Stolzes regte ſich. 
eute wollte ſie triumphiren über Frau Nellie, 
über die Prinzeſſin, die ſie in letzter Zeit vernach⸗ 
läſſigte, über Rauſchnigk, der fie ein Mal vergeſſen 
hatte, über Alle! S 
Und die Jugend regte fic) in ihr, das heiße Jugend- 


Er war nicht der 


Syringenbüſche ſchimmern. 


Später als der Prinz einige Konvenſenzlouren im 
Tanzſaal abſolviren mußte, ſuchte Rauſchnigk Wulſhild 
KEET rowy erfahren als Roderich“ 


Sie unſer Geheimniß. Vorläufig fol es Niemand Roſen und fagte leite: 


Nachrichten“. 


Rauſchnigk verneigte fih ſtumm und trat zurück, 
während Wulfhild an ihm vorbei zur Thür hinaus⸗ 
rauſchte. ; | 

„Sie können meiner Diskretion ſicher fein,” fagte 
er im letzten Augenblick, aber er war furchtbar bleich 
bei dieſen Worten. NER E 

Gleich darauf tanzte Wulſhild mit dem Prinzen 
einen improviſirten Kotillon, als erſtes Paar. Als 
Zweites folgten Frau Nellie mit Roderich. : 

Und Wulfhild blieb die Königin des Abends, trotz 
Frau Nellies japaniſcher Reize. Der Prinz huldigte 
ihr in einer Weiſe, die alle anweſenden Kavaliere 
zum höchſten Wettbewerb anfpornte, Man riß ſich 
um eine Tour mit ihr und überſchüttete ſie mit, 
Huldigungen. Wenn auch der reizenden Hausfrau ein 
gutes Theil Anbetung gezollt wurde, jv hatte Wulfe 
hild doch den erſten Platz. $ 

Prinz Arnulf verlor ſo dollſtändig den Kopf in 
der Seligkeit feiner erhörten, heimlichen Liebe, daß er 
Frau Nellte untreu wurde, er hatte gar keine Augen 
mehr für ſie. À 

Wulſhild harte den Triumph, den fle gewollt. Sie 
nippte am Taumelkelch des Sinnenrauſches. 

Ihre Wangen wurden bleich von dem raſenden 
Tanz, von dem es taum ein Ausruhen für ſie gab, 
und ihre Augen leuchteten wie ¿met Sterne. Und 
mmer wieder führte fle der Prinz in den ſchwindelnden 
Reigen, weil er ſie keinem Andern gönnte, weil er ſie 
an ſein Herz preſſen und the Ltebesworte heimlich ins 
Ohr ſtammeln wollte. | 

Die Luft im Gaol ftleg, die Flöten und Geigen 
langen brünjtiger. ihre buhlerilchen und ſchmachtenden 
Welſen henis ; 

Plotzlich fand Rauſchnigk vor Wulſhild und reichte 
ihr in der Blumentour des Kotillons einige halb⸗ 
erſchloſſene Roſen. ; | 

Roſen vom Eiskeller in Stockhauſen,“ fagte er 

N x 2 
mit einem beſonderen Lächeln. Bu 11 55 die 


„Nein, fie find unecht.“ 


ſichtlich der Beleuchtung burch die Stalllaternen mit 


Wie fie WulfHild haßte! Die hochnäſige Kuhſtall⸗ 
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eſtgeſtellt fei, daß Skopeck feine Wahrnehmungen aus bot ich Feierabend. Auf meinen Vorſchlag legten die wurden am 28. morgens 3 FJachſitzungen zuſzur Verfügung geſtellt hatten. Auch am Abend waren 
freiem Antriebe vor ſeiner Verhaftung mitgetheilt habe. Unteroffiziere zuſammen. Es wurde Schnaps geholt, gleicher Zeit im Königlichen Gymnaſium abgehalten, in noch die meiſten Herren im „Ruſſiſchen Hof“ bei einem 
Aus Martens Vergaugenheit. und auch der Angeklagte Hickel trank auf der Kammer denen die Herren Proſeſſor⸗Graeter⸗Tilſit überſGlaſe Bier vereinigt. Erſt am nächſten Morgen fuhren 
Es ſolgt die Vernehmung des Rittmeiſters von mit, Als wir die Kammer verließen, war es noch hell. die Behandlung der Apoſtelgeſchichte in Oberſekunda, die auswärtigen Theilnehmer der Verſammlung in die 
Guſtorff, Garniſonälteſten aus Stallupönen, wo zwei Ich war einen Augenblick in der Kantine; als ich weg- Oberlehrer Dr. Rosbund⸗Danzig über die Ber- Heimath zurück, denn am Donnerstag rief wieder des 
Schwadronen deſſelben Regiments in Garniſon lis x ging, war es 41, Uhr. einfadung der franzöſiſchen Satzlehre ſprachen und Dienſtes ewig gleichgeſtellte Uhr zur gewohnten Arbeit. 
und wo v. Srojigt früher geſtanden hat. Am Tage ae Zeuge Sergeant Redmer beſtätigt bieje Zeitan⸗ Herr Oberlehrer Dr. Schü l[ke⸗Oſterode Dad: und 
Mordes hat in Gumbinnen ein Kriegsgericht (ad enfgrbe. Präf.: Aeußerte Martin in der Packtammer, Brückenkonſtruktionen an Modellen demonſtrirte. es 
Dlebſtahls gegen zwei Leute ftattgefunden. Zeuge 5 daß er Vormittags mit feinem Rittmeiſter Unannehmlich⸗ Die Hauptverſammlung wurde um 12 Uhr von dem Aus dem Gerichtssaal. 
mit. feinem dach tmeiſer und gwei oder drei] benen gehabt härte? Zeuge: Mein, Prüf: War erſſtenverwetenden Vorſtzenden, poa ene Dr St i 
: : h i 9 Mar foi öthet ? Mir ; 5 =$ k Bi u Erſchej rafkammer vom 30, Mai. 
Zeugen dienſtlich in der Stadt ſonſt war erregt? War fein Geſſcht geröthet? Zeuge: Mir ift Dömpke⸗Pr. Stargard, eröffnet. Den am Erſcheinen 
Niemand aus Stallupönen . De pubis aufgefallen. Prüf: Auch nicht bei Hickel [verhinderten Vorſtandsmitgliedern, dem Vorſitzenden Betrug. 
Unteroffizier Marten ijt dem Zeugen perſönlich nicht Zeuge: Nein. Dan ir Saudien- Breslau und Direktor Kahle Der Rholograph Theodor Ruth hier, hat fia 
bekannt;: jedoch hat er erfahren, daß Marten früher ver Zeuge Unteroffizier Achenbach hat die aus der Danzig, wurden Begrüßungstelegramme geſchickt, nach⸗ heute wegen einer großen Anzahl von Betrugsfällen zu 
ſchiedene Berufe in Angriff genommen und wieder auf. Packkammer kommenden Unteroffiziere angetroffen. dem der Verdienfte derſelben in warmen Worten 9% verantworten, welche in der Zeit vom Mai 1900 bis 
egeben hat. Nach einander iſt er Kaufmann, Konditor Präs.: Haben Sie ſich den Tag gemerkt? Zeuge: dacht worden war. Dann erſtattete der ſtellvertretende Januar 1901 im ganzen Oſten begangen ſind. Ruth 
1 1 8 Schreiber geweſen, aber immer aus der Ja. Präſ.: Woran? Zeuge: Es war Löhnungs⸗ Vorſitzende den Jahresbericht. Er hob die mannig⸗ hatte bei mehreren Ateliers in Danzig, Inſterburg u. ſ. w. 
Lehre entlaufen. Mehrere Zeugen aus Stallupönen appell (große Heiterkeit.) Präſ.: War denn ſonſt garjiaden einſchneidenden Veränderungen hervor, die in die Stelle eines Reiſephotographen inne. Er reiſte bei 
beſtätigen, daß Marten verſchiedentlich ots. ber yan nichts weiter an dem Tage vorgefallen? ne: Folge des Erlaſſes vom 26, November 1900 bereits eins| Gaſtwirthen herum, nahm Aufnahmen für Anſichts⸗ 
entlaufen war. Während der nun fol Aden . Jawohl, auch der Rittmeiſter iſt erſchoſſen worden. getreten oder noch zu erwarten find, berichtete über die karten auf und war bet Landſchulen und Guts⸗ 
einer Anzahl Yon Offizieren über ER dienftliche Ver Zeuge Dragoner Borchart: Ich wurde nach Audienzen einer Deputation der Delegirten⸗Konferenzſbeſitzern bekannt. Er glaubte daher mit der Zeit einen 
halten des Angekla en Marten wird die Oeffentlichkeit Schnaps geſchickt. Als ich aus der Kantine über dender ſämmtlichen preußiſchen Provinzialvereine bei dem genügenden Kundenkreis zu haben, um ſich ſelbſtändig 
ausgeſchloſſen 8 Kaſernenhof ging, war es 4*/, Uhr. Kultus⸗ und Finanzminiſter am 5. November v. Js. zu machen. In Danzig verſah er ſich mit einem photos 
A 5 Zeuge Unteroffizier Achenbach: Ich meine, wir ferner über die Verhandlungen des Abgenrönetenhaufes graphiſchen Apparat und fuhr im Mai 1900 nach Ofte 
Inangeuſcheinnahme des Thatortes. wären ſchon zwiſchen 4 und 4, Uhr hinabgegangen. ame 7. und 8. März d. J., die abgeſehen vom Abgeordneten preußen, wo er feine Praxis aufnahm. Es glückte ihm 
Intereſſant geſtaltete ſich geſtern Nacht die In⸗ auch, Aufträge auf Poſtkarten und Klaſſenaufnahmen 
zu erlangen, um ſo eher, als er ſich vielfach noch als 
Vertreter ſeines früheren Chefs vorſtellte. Anfangs 


ere P riJ.: Kennen Sie den Kriminalkommiſſar v. Baeckmann? Schmitz in einem für die Oberlehrer günſtigen Sinne 
8 der Mordſtelle und ihrer umgebung Zeuge Er hat mich einmal ausgefragt. Prät.: Hat erſverliefen. Trotz des Widerſpruches des N 
auf der Reitbahn. Dort wurden um 10 Uhr Reiter⸗ 
ſchickte er die Platten auch nach Danaig gu einem ihm 
bekannten Photographen, um fie von dieſem entwickeln 


É Sie dabei angefahren? Zeuge; Nein. Angeklagter Hitelfwurde die Erreichung des Höchſtgehalts der Oberlehrer 
abtheilungen in ganz denſelben Formationen aufgeſtellt 
und copiren zu laſſen. Bald aber behagte es ihm mehr, 


j (vortretend): Als wir von der Kammer herunterkamen, von 24 auf 21 Jahre berabgejegi, Die Hilfslehrer⸗ 
wie am Mordtage. Marten und Hickel wurden vor das 
die Hälfte der non den Kunden für die Aufträge erlangten 


war es nach 4¼ Uhr. Berth. R.⸗A. Horn: Hat[frage ift einen guten Schritt vorwärts gekommen, in⸗ 
Thürloch geſtellt und ausprobirt, ob es möglich ſei von Achenbach zu Hitel gefagt, als er von der Packkammerldem nunmehr feit dem 1. April ds. Js. die Beſoldung 
dorther zu Schießen. Dann wurden bie Zeugen 

Summe als Vorſchuß zu nehmen und überhaupt nichts 
wieder von ſich hören zu laſſen. Hauptſächlich die 


nach der Kantine kam, zeigte die Uhr 4,0? Achenbachtſin drei Jahren von 1800 auf 2400 Mk. ſteigt und 56 Hilfe: 
Barnowstt; und Skopeck durchgeführt, jwelche Beiden die Ja, Hitel fragte mich, wann er die Packkammer ver⸗lehrerſtellen in Oberlehrerſtellen umgewandelt werden 
betr. Perſonen geſehen halten. Im Gange ſtand, wie laſſen habe. Ich fagte ihm, daß dies nach der vierteuſſollen; auch geſtaltet fih die Anrechnung der über vier 
damals, ein Wagen, weshalb von den Zeugen nur Stunde geweſen fei Kriegsgerichtsrath Lüdicke: Jahre hinausgehenden Wartezeit bis zur fejten An⸗ Dörfer machte er unſicher und Gaſtwirthe und Dorfa 
Kopf und Mütze des Betreffenden geſehen werden Weshalb kommt der Angeklagte erft jetzt damit 2 ſtellung auf das Beſoldungsdlenſtalter als Oberlehrerſſchulen waren zumeiſt die Geſchädigten. Das Geſchäft 
konnten, wie es auch ſ. Z. der Fall geweſen war. Die ae auch dermaßen gut, daß Ruth auf feinen Wander: 
ahrten durch ganz Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen bis 
nach Schleſien hinunter kam. Endlich wurde er im 


Angekl. Hickel, hervortretend: Ich habe das im immer günſtiger. Für den unermüdlichen Verfechter 
Probe ergab Uebereinſtimmung mit den Ausſagen der Arreſthaus ſchon angeführt, Herr Kriegsgerichtsrath.]der Standesintereſſen, Dr. Schröder in Kiel, der 
beiden Zeugen. Beide wurden heute ſechs bis ſieben⸗ 
Januar d. J. von einem Gaſtwirth feſtgehalten, welchen 
er bereits einmal geprellt hatte und bei dem er ſich 


Meiner Anſicht nach war darauf kein ſolcher Werth zuſaus dem höheren Lehrerſtande ausgeſchieden iſt, um 
Mal ſchnell durchgeführt und mußten angeben, ob die ; 
nun  utwotjidtigerweije wieder blicken ließ. Er 


legen. Privatdozent zu werden, wurden bisher ca, 80 000 Mk. 
Mützen Kommiß⸗ oder Erxtra⸗Mützen geweſen ſejen.] Martens Freundin, die nüchſte Zeugin, Maria als Ehrengabe geſammelt. Der Berichterſtatter ſchloß 
Sbenjo flimmte der Befund im Krümperſtalle hin Simoneit, ift ein hübſches, großes neunzehnjähriges mit der Aufforderung an die Kollegen, ſich die ideale 
Mädchen, die ſehr geſchmackvoll gekleidet iſt. Sie iſt mit Auffaſſung des Berufs nicht verkümmern zu laffen durch konnte ſich nur unter Zurücklaſſung ſeines Apparates 
Marten befreundet. Präſ.: Sie waren mit Marten die mannigfachen Euttäuſchungen und Angriffe, die derſ nach Danzig retten, wo aber bald ſeine Verhaftung er⸗ 
förmlich verlobt; nicht? Zeugin: Nein. Praf.: [höhere Lehrerſtand in der letzten Zeit erfahren hat. folgte. In nicht weniger wie hundert Fällen hat der An⸗ 
Sprach Marten niemals über Dienftjaden mit Ihnen ] Hierauf gab Herr Oberlehrer Kantel ⸗Tilſit gełlagte ſich Vorſchüſſe in Geſammthöhe von ca. 900 Mk. ers 
Zeugin: Er ſprach niemals über den Rittmeiſter, nähere Details über die Verhandlungen der Delegirten⸗ ſchwindelt und die Aufträge nicht ausgeführt. Immer⸗ 
weder im Guten, noch im Böſen. Wir waren die Tage Konferenz mit dem Kultusminiſteriüm, betreffend die während laufen bei der Staatsanwaltſchaft neue An: 
vor dem Mord zuſammen. Marten war luſtig und Titel und Gehaltsfrage, berichtete über die zeigen gegen ihn ein. Sein Einwaud: er hätte die 
vergnügt. Mir iſt an ihm nichts aufgefallen, Schulkonferenz, die in Berlin vom 6.—8. Juni 1900 Aufträge im Winter erledigen wollen, wird ihm vom 
tagte, ſchilderte die näheren Vorgänge bei den Audienzen Gericht nicht geglaubt, da nach Ausſagen der Gaj: 
verſtäudigen im Winter überhaupt ſehr ſchwer Platten 
entwickelt werden können und außerdem der Angeklagte 
gar leine Anſtalt zur Lieferung gemacht hat. Das 


bet dem Kultus⸗ und Finanzminiſter, berichtete 
über die Verhandlungen der außexordentlichen 

Gericht verurtheilte ihn zu 9 Monaten Gefängniß. 
Kuppelei. 


Delegirten⸗ Konferenz in Berlin am 21. April 

„ a3, die Stellungnahme zu dem ſcharfen 
Angriff auf den höheren Lehrerſtand in der miniſteviellen 

Die Arbeiterſrau Johanna Müller in Schidlitz, 

wird wegen Kuppelel im Rückſalle in nichtöffentlicher 

Sitzung zu 5 Wochen Gefängnift verurtheilt. 


„Berliner Korreſpondenz.“ In der „Erklärung“ dieſer 
Delegirtenkonferenz kommt beſonders zum Ausdruck, 

. ů T ³ ²mAA A mwmy. the, SRR 
Lokales. 


daß die ſeit mehr als 50 Jahren von der Regierung 
als berechtigt anerkannte Forderung der höheren Lehrer 
Der Ausſchuſt für Fürſorgeerziehung und 
Waiſeupflege, der im Anſchluß an den Vorſtand des 


nach Gleichſtellung mit den Richtern erſter Inſtanz von 

dem geſammten Oberlehrerſtande auch fernerhin erhoben 
Provinzial⸗Vereins für Innere Miſſion gebildet ift, hat 
für die Konferenz in Brieſen am 4. Juni folgende 


werden wird. 
Dem Verwalter der Kaſſe, Herrn Profeſſor Baste 

von Pfarrer Kleefeld⸗Ohra entworfene Satzungen 

aufgeſtellt:“ 


Königsberg, wurde Entlaſtung ertheikt, auf feinen An⸗ 

trag bewilligte die Verſammlung 150 Mark für die 
À L Der Ausſchuß für Fürforge⸗Erziehung und Wallenpflege 
in Weſtpreußen treibt ſeine Arbeit als eine Abtheilung des 


Waiſenkaſſe. 
Vorſtandes des Provinzial Vereins für Innere Miſſion. 
2. Er pertritt die ſich anſchließenden Anſtalten und Vereine 


den Bekundungen der Zeugen überein. — 
Marten's Vater. 

Ein Theil der heutigen Sitzung wurde ausgefüllt mit 
der y ire der Oberleutnants v. Uckermann 
und v. Bólinig, jetzt bei den Huſaren, und des Ober⸗ 
leutnants v. Hoffmann, ſowie zahlreicher jetziger 
und ehemaliger Soldaten über die Behandlung der 
Untergebenen durch den Rittmeiſter v. Kroſigk. Auch 
der alte Wachtmeiſter Marten, der Vater des 
Angeklagten, wurde vernommen. Er iſt ein großer, 
Hattliher Mann in den Fünfzigern, hat die Feldzüge 
mitgemacht und eine ganze Reihe von Kriegsdenkmünzen 
ſchmückt ſeine Bruſt. Nach ſeiner Vernehmung tritt eine 
kurze Pauſe ein. 

Der Leichenbefund. 

Der erſte Zeuge in der Nachmittagsverhandlung iſt 
Oberſtabsarzt Gebel. Er ſchildert den Leichenbefund. 
Die Kleider waren blutig; aus Mund und Naſe war 
Blut gequollen. Auf der Bruſt jag man eine kleine 
ſchwärzliche rundliche Wunde; eine gleiche[ Wunde befand 
ſich auf dem Rücken. Da beide Wunden ganz gleich⸗ 
artig ausſahen, ſo ließen ſie keinen zuverläſſigen Schluß 
auf die Richtung an aus welcher der Schuß gekommen 
war. Jedoch ließen die Fasern der Kleidung 
vermuthen, daß der Schuß zum Bruftbein hinein und 
zwiſchen den] Schultern wleder herausgegangen fet. Die 
Leichenſchau ergab, daß die hintere Oeffnung größer 
war, als die vordere, ſodaß alſo der Schuß von vorn 
gekommen ſein mußte. Die Lungenſchlagader war total 
zerfetzt; der Tod des Rittmeiſters iſt eingetreten als 
Unmittelbare Folge der Schußverletzung. Denn die Zer⸗ 
ſtörung der Lungenſchlagader mußte eine Herzlähmung 
herbeiführen. Das Herz wurde mit Blut angefüllt, ſo 
daß der Tod faſt augenblicklich eintrat. Das Geſchoß 
war kleinkalibrig. 

Vertheidiger Rechtsanwalt Horn erſucht um Ans 
gabe des Gehirnbefundes. Sachverſtändiger Oberſtabs⸗ 
arzt Dr. Gebel: Das Ergebniß der Unterſuchung 
des Kopfes kann als pathologiſch, chenjo gut aber auch 
als normal betrachtet werden. Die Schädeloberfläche 
zeigt weſentliche Erhebungen. Die Maſchen der 
weichen Hirnhaut waren oberflächlich trübe was aber 
auch bei normaler Geiſtesthätigkeit vorkommt. Die 
Maſchen waren aber mehr als gewöhnlich mit klarer 
Neschen ene gefüllt. Aus dem Befunde beftimmter 

aſchen einen Schluß auf den Charakter des Ritt⸗ 
meiſters zu ziehen, ift, wie durch die Verhandlung feft- 
geſtellt wurde, unzuläſſig. Dieſelben Veränderungen 
kommen auch bei geiſtig normalen Menſchen vor. Für 
die Beurtheilung des Geiſteszuſtandes können ſie nicht 
in Frage kommen. 

Auf der Kammer und in der Kantine. 

Sergeant Sudeikat jagte aus: Unteroffizier 
Marten war zur Regimentskammer kommandirt, um 
Telegraphentaſchen revidiren zu Helfen. Nach 4 Uhr 


mit einander geſprochen haben; 16 "th sat. 
eide, vay: 
Können und ot Sire 5 f. beſchwören ? Dann regte Herr Profeſſor Koſtka⸗Inſterburg die 
eugin: Wenn es ſein muß, ja. tut BE EEE Y y 
müffen nicht, Verwandte haben das Necht, die Eldes⸗ beiten nach außen und fördert deren Intereſſen, ohne ihre 
namentlich auch ob, zu veranlaſſen, daß das Bedürfniß nach 
Anſtalten für ſämmliche Klaſſen von Zöglingen befriedigt 
wird, fei es durch Erweiterung oder durch Neugründung. 
4. Er ift die Sammelſtelle für Adreſſen von Familien und von 
Fürſorgern (Fürſorgerinnen), um ſie dem Herrn Landes⸗ 
Hauptmann und den einzelnen Anſtalten auf Wunſch behufs 
Unterbringung von Zöglingen bekannt zu geben. 5. Er wirkt 
darauf hin, daß das Erziehungswerk im evangeliſchen Geiſte 
zur Durchführung kommt. 

Zu dieſer öffentlichen, von dem Vorſitzenden 
des Provinzial Vereins Herrn Konſiſtorial ⸗Präſident 
D. Meyer geleiteten Konferenz ſind alle Freunde 
dieſer Arbeit insbeſondere die Synodal⸗ Vertreter für 
Innere Miſſion und die Vorſtände vieler Anſtalten und 
Vereine der Inneren Miſſion geladen. í í 

* Militärantvärter und Poſt. Zu der vielfach 
erörterten Vorenthaltung der den aus Militäranwärtern 
hervorgegangenen Poſtaſſiſtenten, Poſtverwaltern und 
Poſtſekretären u ae Ronik zuſtehenden 
7 A r Gehaltsbezüge erfähr e „Rhein.⸗Weſtfäl. Ztg.“, da 
des Vereins von Lehrern höherer Schulen Am Nachmittag vereinigte ein Feſteſſen im „Ruſſi⸗ die Poſtverwaltung fi) zur Zahlung „ 

Oft: und Weſtpreußens iden Hoi” ungefähr 80 Kollegen zu zwangloſem Bei- und die nöthigen Schritte bereits eingeleitet hat. Ane 
fand am 28. d. Mid, in Tilſit fiat. Nachſſſammenſein, das fortgeſetzt wurde auf einer Dampfer⸗ ipvuc) auf Zahlung haben alle vom 1. Oktober 1882 bis 
der Begrüßung der auswärtigen Kollegen durchſfahrt nach dem Schloßberg, zu der die Tilfiter Kollegen[ Ende Juni 1894 in den Poſt⸗ und Telegraphendienſt 
den Ortsausſchuß am vorhergehenden Abendlden Dampfer und einen guten Gerſtenſaft freundlicoftleinberufenen Militäranwärter, für die es beſonderer 
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als läge ein Stein auf dieſem wie fie den unternehmenden Paftor überbieten können, land aus Anlaß eines freudigen Familienereigniſſes 
um ihre Gläubigen zurückzubringen. eine größere Summe zur Verfügung geſtellt habe mit 
Eine theure Schweizer Anſichtskarte. Vor zweiſ der Beſtimmung, dieſelbe an alte hilfsbedürftige Wittwen 
Jahren, ſchreibt man aus Zürich, erhielt eine hieſigeſzu vertheilen, welche keine Armenunterſtützung erhielten. 
Dame eine anonyme Anſichtspoſtkarte zugeſchickt mit Die Wittwe war natürlich ob der Nachricht hoch er⸗ 
dem Bilde einer alten häßlichen Frauensperſon, betitelt: freut und die Beſucherin fand freundliche Auf⸗ 
Alte Fregatte, neu getakelt.“ Die Dame hätte dieſen[ nahme. Die Angeklagte erklärte, daß das Geld 
ſchlechten Witz wohl weniger ſchwer empfunden, wennſſchon am Nachmittage des folgenden Tages abgeholt 
nicht auf der Karte noch außerdem geſtanden hätte: werden könne, fie werde fic) dann zu einer beſtimmten 
„Shäme Dich, Du alte Klapperſchlange!“ Die beleidigte Zeit bei ihr einfinden und fie zu Herrn v. Krauſe be⸗ 
Dame vermuthete, daß eine ihr nicht freundlich geſinütefgleiten. Der Sicherheit halber wolle fie deſſen Adreſſe 
Modiſtin die Abſenderin ſei, und es kam zu einem Ehr⸗ aber auf ein Stück Papier ſchreiben. War Schreib⸗ 
verletzungsprozeß, der ſich ſeit bald anderthalb Jahren material ſofort zur Stelle, ſo bat die Beſucherin um 
hinzieht. Drei als Schriftexperten beſtellte Fachmännerſeine Taſſe Kaffee und bewirkte dadurch, daß die 
kamen zu dem übereinſtimmenden Schluß, die angeklagte Wohnungsinhaberin die Stube für kurze Zeit zu ver⸗ 
Modiſtin fei die Sünderin; das Gericht verurtheilteflaſſen hatte. So geſchah es bei der Wittwe Reichardt, 
fie, geſtützt auf dieſes Gutachten, zu 24 Mk. Geldbuße die nach dem Fortgange der Angeklagten entdeckte, daß 
und 160 Mk. Entſchädigung. ihr Portemonnaie iy 4 1 ny geftoßlen 
Jahrverſuche mit großen Zuggeſchwindigkeiten worden war. In anderen Fällen hatte die Angeklagte 
pies kürzlich im Bereige der fachen ORO Abby: Ringe oder andere Werthſachen geſtohlen. Der ane 
Verwaltung unter Verwendung einer neuen vier⸗ gebliche Herr v. Krauſe war natürlich nicht zu finden. 
zylindrigen Schnellzugslokomotive von 19,5 Meter Länge Eine arme Wittwe opferte der 8 ihre letzten 
und zwar auf der Strecke Dresden —Rieſa.—Leipzig. 20 Pfennige, da die letztere klagte, da ſie ihr Porte⸗ 
ſtattgefunden. Hierbei legte der Zug, der aus 6 großen] monnaie vergeſſen habe und kein Pferdebahngeld beſitze. 
vierachſigen Perſonenwagen und einem Schutzwagen Der Gerichtshof erkannte auf ſechs Monate Gefängniß. 
Bo: die ga: Kilometer lange eae e “it bisher 
1 Min. zurück, während die kürzeſte Fahrzeit bisher 
1 Stunde 57 Min. Being. Man hofft die Geſchwindigkeit LĄ amilieutiſch. 
auf 125 Kilometer in der Stunde zu bringen. i D Sitbenräthiel. ie Boe 
Eine jugendliche Hochſtaplerin. Verſchmitzte Be Aus den Silben a, as, burg, cis, do, din, e, e, el, fa, 
trügereien und et 1 5 erſt 16 Fahre alten [ger, ga, 14 eat a man. ne, 1 BA is Es Me bilder: 
Madden’ beschäftigten kürzlich die Berufungsftrajtammer| {> Raſfemnſlrument a Oat m dere Wina . Gewichtg⸗ 
des Landgerichts Tin Berlin, Aus der Unterfitdjungddajt bezeichnung. 4. Waldbaum, 5. Bibliſcher Name. 6. Garten. 
wurde die im Oktober 1885 geborene Ludovica Kleinfeldtſ blume. 7. Stadt in Schottland. 8. Vorname. 9. Berühmter 
vorgeführt, die vom Schöffengericht zu einem Jahre] Maler. 10. Fluß in Nordrußland. Die Anfangsbuchitaben 
Gefängniß verurtheilt worden war. Die Angeklagte, ergeben den Namen eines europälſchen Staates. ; 
die en Gees iehung d en en und einen ge: Auflöſung folgt in Nr. 127. 
winnenden Eindruck macht, hat ihren Eltern nur Kummer i A ür $ Mr, 123; 
bereitet. Sie hatte Ais das ſtrafmündige Alter erreicht, Payton e a 15 


Sie erhob fih, um mit ihm zu tanzen, aber fiejjegt war ihr zu Muth, 
wurde plötzlich bleich und wankte. Sie mußte ſich Wege, über den ſie nie hinwegkäme. 
ſchnell ſetzen. Dieſer Stein war ihre erſte Liebe, die ſie todt ge⸗ 
„Ich kann nicht,“ flüſterte ſie matt. glaubt. 
(Jortſetzung folgt.) 


Der Prinziwar ſofort mit leidenſchaſtlicher Sorge 
um ſie bemüht und führte ſie aus dem Saal. 
Kleine Chronik. 


Er kehrte ohne ſie zurück, ſie war nach Hauſe ge⸗ 
fahren. Bald empfahl auch er ſich. 

Ein Einbruch im Pariſer Juſtiſtpalaſt macht dort 
nicht geringes Auſſehen. In den e e haben 


Man tanzte noch eine Weile und klatſchte viel. 
unbekannte Langfinger den geheiligten Räumen der 


Der Prinz und die ſchöne Dellmenhorſt boten aus⸗ 
Themis einen erfolgreichen Beſuch aögeſtattet, indem fie 


iebigen Stoff. 

3 Frau Nelie ſaß lange mit Dr. Löffler flüſternd in 
die feſttägliche Ruhe benutzten, in der Kaſſe des Herrn 
Mercier, des Regiſtraturvorſtehers beim Aſſiſenhof, 


einer Niſche, als zum Schluß der ſchwarze Kaffee 
herumgereicht wurde. 
Sie ließ ſich die Anteredentien des Herzogshauſes o 
und der Dellmenhorſt's erzählen. i by merk. deren? Schrank die Summe von 5700 Franken an 
Ka das war ſehr intereſſant — ſehr mert- plaken, 155 Herr i 1 55 wieder 
WAY? „ ſſein Bureau betrat und feine Stajje auſſchloß, entdeckte 
„Sie ſehen, Gnädigſte — Romeo und Julia infer ſofort das Defizit. Aber weder an der Bureau- 
moderner Auflage — mehr kann man in dieſem gee|tbiive, noch an dem Geldſpinde war irgend eine 
ſegneten Städtchen wirklich nicht verlangen,“ ſchloß er en Si że Schlaſſel . 
N glaube, es liegt auch ein Schluß⸗ Munisipalgardifen, bie den Wachtdienſt im Juſtizpalaſt 
| Sie doch morgen zum © uch zu miu,” verſehen, haben nichts Verdächtiges beinerkt. Nur einer 
e Sie n von ihnen erzählte dem Unterſuchungsrichter, daß er 
fagte Frau Nellie nachdenklich den Fächer auf⸗ undſam vorigen Montag, als er ſeine gewohnheitsmäßige 
zuklappend. Ihre Augen funfelten vor Neid und Runde machte, geſehen habe, wie ein junger Mann, der 
Aerger, der ganze Abend war ihr verdorben, denn ſieſſich wie ein Beamter benahm, in das Bureau gegangen 
hatte heute mit ihrer Eroberung an dem Prinzenſſei mit dem Bemerken, er wolle dort einen halben Tag 
glänzen wollen. „arbeiten.“ Da dieſer in den Räumen gut Beſcheid zu 
e e e Dn e 
gejegt, lediglich weil er ein Prinz war, _,[fortgehen iepen. Es ſcheint, bak dieser „eifrige Beamte“ 
b blich ſmart, einen Flirt mie] {rts ; i i 
Be ta EWA arch | aud resferenden mit dem Diebftahl irgendwie zuſammenzängt. : 
einem Prinzen zu haben, noch dazu aus regierenden Bezahlung des Kirchenbeſuchs. Ein werkwürdiges 
Haufe! Syſtem, die Leute in die Kirche zu ziehen, ift, wie aus 
New: ork berichtet wird, vom Rev, Dr. Carnes, dem 


pr 


; Madzię i E 
Prinzeſſin! Paítov der Methodiſtenkirche von Jerſey Shore, New als fie wegen Betruges mit einem Bermcije beſtraft Ulm 
„Alfa i ich hebe Ihn erſey, eingeführt worden. In der vorigen Woche wurde. Schon mit dem 14. Lebensjahre ergab ſie ſich ) nun d 
auch 2 sen 7 pros RE fie WAM in den dortigen Zeitungen Annoncen, die einem lüderlichen Lebenswandel, wodurch ite fid) eine A A f * R ts 
Löffler eblingsppaſte ; jedem, der dem Morgengottesdienſte beiwohnte, eine Gefängnißſtrafe von 4 Monaten duos: Dann folgte Riis a bet n 
i ag Geldſumme verſprachen. Ein reicher Mann, deſſenſeine zweite Beſtrafung wegen Betruges und nun Armband 
82. Name unbekannt it, an eig gu Cant a 15 10 = An b KA OKAY a „ Sut a... 
; Geld hergegeben. Hunderte entſprachen denn auch diejem| Die zur Anklage ſtehenden Fälle waren übereinſtimmend Ut 
Den Neft der Vaunacht hatte Wulſhild {dhlaflos tosca Later Ketten Sang war die Kirche ge⸗ausgeſührt. Die Angeklagte ermittelte die Wohnungen w” 


auf ihrem Lager gejejjen, den Kopf in den Händen 


Perak wey 40. drängt voll. Beim Verlaſſen erhielt jede Perion fünf alleinſtehender, in ärmlichen Verhältniſſen wohnender ; : 

und die Finger tief in dem gelöſten Blondhaar vere Gente, Dieſer Erfolg hat den Paſtor fo exmuthigt, daß Bien Am 21. November ſtellte fle! ſich bei einer ; j Denkfprüche. 

graben. A ſer ſchon wieder annoncirt hat. Die konkurrirendenWittwe Reichardt ein. Sie gab an, daß fie die Beauf⸗ Glücklich leben will Jedermann, aber was zu einem glück 
Sie hatte den entſcheidenden Schritt für das ganze Prediger der Nachbarſchaft, deren Kirchen durch dieſes tragte eines Herrn von Krauſe fei „der in derſlichen Leben gehöre, das ift den Meiſten unklar oder ver⸗ 

Sehen gethan, fiğ dem Prinzen zu eigen gelobt und neue Vorgehen entleert werden, ziehen in Erwägung, [Rathenowerſtraße wohne und dem der Kaifer von Ruß⸗U borgen. ; Seneca. 


(Syunodal⸗Erziehungs vereine in gemeinſchaftlichen Angelegen⸗ 
korporative Selbſtſtändigkeit zu beſchrünken. 3. Es liegt ihm 


Rr. 125; 


Freitag 


Geſuche und Prozeſſe alfo fortan nicht mehr Bediirfen]o uhr Geſellige Vereinigung im Schützengarten. Die Feſt⸗ 


wird. Herr Kraetke hat ſich ſonach in die Reichs poſt⸗ 
verwaltung mit einer erfreulichen Maßnahme eingeführt. 

* Der Danziger Anſichtspoſtkarten⸗ Bazar von 
$. Oppel hat wieder eine neue, neun Karten umfaſſende 
Serie Danziger Anſichtspoſtkarten herausgegeben, 
welche die gleichen Vorzüge aufweiſen, wie die früher vom 
gleichen Verlag herausgebrachten Serien. 

Eröffnung der Badeanſtalt. Die hinter dem 
Batardeau im Stadtgraben, zwiſchen Baſtion Braunroß 
und Strohdeich gelegene öffentliche Badeanſtalt 
wird am Sonnabend, den 1. Juni d. 38, für Schwimmer 
und Nichtſchwimmer eröffnet und dem Publikum täglich 
zur Benutzung offen ſtehen und zwar: a. unentgelt⸗ 
lid: von 12 bis 1½ Uhr Mittags und von 6 Uhr 
Abends bis zum Eintritt der Dunkelheit; b. gegen Ein⸗ 
trittsgeld von 5 Pfg. pro Berjon: von 5 Uhr Morgens 
bis 12 Uhr Mittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags. 
Es werden ferner Karten für die ganze Badezeit a 3 Mk. 
auf eine beſtimmte Perſon lautend ausgegeben werden. 
2 Perſonen ein und derſelben Familie zahlen 4,50 Mk., 
8 Perſonen 6 Mk. 

* Führer durch Danzig. Im Verlag von L. G. Homann 
und F. A. Weber iſt ein neuer Führer durch Danzig 
und die Bäder der Danziger Bucht erſchienen, der in äußerer 
und innerer Ausftattung empfehleuswerthe Vorzüge beſitzt. 
Außer einem Stadtplan, der freilich auch, wie leider alle im 
Buchhandel vorhandenen Pläne Dauzigs, die Vorſtädte nicht 
enthält, befinden ſich 12 Anſichtspoſtkarten eingeheftet. Das 
handliche Büchelchen, das nur 1 Mk. koſtet, giebt Auskunft 
= die Sehenswürdigkeiten, Gaſthöfe, Verkehrsmittel, An⸗ 

alten, Behörden, kirchliche und Profanbauten und die Ge⸗ 
ſchüfte Danzigs, ſowie auch über Danzigs Umgebung. 

zg. Eine Mahnung an das Publikum. Man 
ſchrelbe uns: Im Intereſſe des im Walde Erholung 
ſuchenden Publikums kann man nur wünſchen, daß der 
ſchöne, ſo nahe gelegene Pelonker Wald der Erholung 
der Bewohnerſchaft erhalten bleibe, wozu die Wald⸗ 
ſpaziergänger ſelbſt in hohem Grade beitragen können. 


theilnehmer werden gebeten, fth bis zum 18. Juni bet Herrn 
Pfarrer Hinz in Culm anzumelden. Feſtkarten für 1 Mk. 
die zur Theilnahme an den Konzerten beider Tage berechtigen, 
find auf dem Bahnhofe und beim Buchhändler Herrn Richard 
Kuſchy zu löſen. (Familienbillets 3 Mk.) Empfang der an⸗ 
gemeldeten Gäſte findet auf dem Bahnhofe am 26. Juni um 
12%, an der Poft 1225 ſtatt. maa” 
* Wichtig für Drogiſten. Daß den Drogerien die 
Anwendung der Bezeichnung „Apothekerwagren“ 
nicht geſtattet ift, geht aus einem Fall hervor, 
welcher ſich neuerdings in Oſtpreußen abgeſpielt hat. 
Der Drogengeſchäftsinhaber Hungrecker in Tapiau hatte 
unter ſeinem Schaufenſter zur Linken die Auſſchrift 
„Medizinal⸗Drogerie“ und zur Rechten die Aufſchrift 
„Apotheker und Farbwaaren“ anbringen 


Danziger Neueſte Nachrichten 


31. Mais 
era ii 
bie Königswürde der Gildemeiſter, Herr Reſtaurateur 
und Stadtverordneter Julius Heinrich; erſter Ritter 
wurde der Gildehauptmann und bisherige Schützenkönig 
Herr Oberlandmeſſer M. Lipke, zweiter Ritter Herr 
Gerichtsvollzieher Auguſt Rögler. Bei dem beſonderen 
Schießen der paſſiven Mitglieder ging Herr Hotelbeſitzer 
Paul Kühn als beſter Schütze hervor. Demſelben 
wurde ein eigenes hierfür geſtiftetes ſilbernes Kreuz mit 
Krone (am grünfeidenen Bande zu tragen) verliehen. 
Nächſtbeſter Schütze war Herr Ritterguts⸗ und Mühlen⸗ 
beſitzer Max Kriſteller in Mirotken. 

* Kokoſchken, 29. Mai. Am Frohnleichnams⸗ 
tage (Donnerstag, den 6. Juni) wird bei der hieſigen 
Poſtagentur die Landbriefbeſtellung ruhen. 

* Roſenberg, 28. Mai. Herr Thierarzt Snanow 


lajien. Die Polizeiverwaltung der Stadt Tapiau erließſſiedelt zum 1. Juni nach Culm über, wo er eine Stelle 


gegen Hungrecker eine Verfügung, innerhalb 10 Tagen 
die Aufſchrift „Apotheker und Farbwaaren“ zu ente 
fernen, mit der Begründung, daß durch dieſe Auf⸗ 
ſchrift das Publitum in den Glauben verſetzt werden 
könne, daß die Handlung des Hungrecker eine Apotheke 
ſei. Gegen die Verfügung erhob Hungrecker Klage. 
Der Kreisausſchuß in Wehlau erkannte auf koſtenpflich⸗ 
tige Abweiſung der Klage unter Bezugnahme auf Er⸗ 
kenntniſſe des Oberverwaltungsgerichts. Auch der Be⸗ 
zirksausſchuß in Königsberg, an welchen ſich Hungrecker 
als Berufungsinſtanz wandte, trat der Entſcheidung des 
Vorderrichters bei, obwohl Kläger inzwiſchen auf feinem 
Firmenſchilde den Zuſatz „Erlaubte Apothekerwaaren“ 
gemacht und darauf hingewieſen hatte, daß er das 
Publikum nicht abſichtlich in den Irrthum verſetzen 
wolle, es handle ſich bei ſeinem Geſchäft um eine Apo⸗ 
theke und nicht um eine Drogerie. In der Begründung 
des Urtheils wurde u. a. darauf hingewieſen, daß es 
nicht darauf ankomme, ob Kläger die Abſicht der 
Täuſchung habe oder nicht, ſondern lediglich darauf, ob 
objektiv eine Täuſchung des Publikums eintreten könne. 


Wir richten ſomit die Bitte an dieſelben, den Wald nach Die Verfügung der beklagten Polizei⸗Verwaltung bleibt 


jeder Richtung hin zu ſchonen. Wer z. B. am 
den 18. Mai den Pelonker Wald aufgeſucht hat, muß 
zugeben, daß derſelbe ausſah, als hätten am Sonntag 
norher die Vandalen darin gehauſt. Abgeriſſene Aeſte, 
Zweige und Blumen lagen achtlos hingeworfen, ver⸗ 
welkt auf den Wegen! Und mie ſahen fogar die 
Schonungen aus! Große Lagerplätze hatte man darin 
hergerichtet, und Papiere, Eierſchalen und zerbrochene 
Flaſchen lagen im Graſe zerſtreut. Solch ein Anblick 
muß das Herz jedes Naturfreundes empören! Dieſem 
Unweſen ſoll nun, wie uns von maßgebender Seite 
verſichert wird, energiſſch geſteuert werden. Es 
werden Tafeln mit der Inſchrift angebracht werden, 
daß der Wald nur auf den Wegen zu betreten iſt. 
Möge das Publikum dieſe Mahnung recht beherzigen! 
Andernfalls wäre die Möglichkeit vorhanden, daß der 
Pelonker Wald für das Publikum geſperrt 
würde, was ſehr zu beklagen wäre, da gerade dieſer 
Theil des Waldes wegen ſeiner unvergleichlichen Schön⸗ 
heit und ſeiner Nähe an Oliva ſehr bevorzugt wird. 
Deshalb noch einmal die dringende Bitte: Schonet 
die Wälder! 

* Das Jahresfeſt des Weſtpreußiſchen Guſtav Adolf: 
Haupt⸗Vereins findet in Culm am 26. und 27. Juni ſtatt. 
Aus dem Programm jet Folgendes kurz mitgetheilt: Mittwoch, 
den 26. Juni, Nachm. 4½ [Uhr, Gottesdienſt in der Pfarr- 
kirche, 6 Uhr Verſammlung der Abgeordneten im Saale der 
Realſchule, 8 Uhr Aufführung im Kaiſer Wilhelm⸗Schützen⸗ 
haus „Athalia“. Donnerstag, den 27. Juni, Vorm. 9 Uhr 


Montag ſalſo aufrecht erhalten, 


Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 19. Mat bis Sonnabend, den 25. Mai 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 48 männliche, 54 weibliche, 102 inśgejammt. Todt- 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
2 männliche, 3 weibliche, 5 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene) 29 männliche, 28 weibliche, 57 ing: 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
18 ehelich, 2 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Viajera und Rötheln —. Scharlach —. Diphtherie und Croup —. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenſieber —, 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 11, darunter Brechdurchfall a) aller 
Alterskl. 9, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 9. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 5. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 4, darunter 
Influenza 1. Alle übrigenKranheiten 34, darunter Krebs 1. 
Gewaltſamer Tod: a) Verunglückung oder nicht näher feft- 
A dada gewaltſame Einwirkung 1, b) Selbſtmord 2, e) Tod: 
ag —. 


Provinz. 


y. Graudenz, 29. Mai. Geſtern Mittag ift der 
Nangirarbeiter Karl Streich von hier bei der Ausführung 
von Rangirbewegungen auf dem hieſigen Bahnhofe von 
dem Trittbrett eines Wagens, auf welchem er während 
der Fahrt des Rangirzuges geſtanden hatte, herab⸗ 


Feſtaulg zur Kirche, 94, Uhr Festgottesdienst, 12 Uhr Deffent. geſtürzt, wobei ihm der linke Fuß durch Ueberfahren 


liche Verfammlung in der Kirche, Nachm. 2 Uhr Gemeinſchaft⸗ 
liches Mittageſſen im Kaiſer Wilhelm⸗Schützenhauſe. Gedeck 


(Weizenſchrot, eigenes Verfahr.) 
Aerztlich empfohlen. 
Zu erhalten in Danzig in der 
Meierei Melzergaſſe 1, Meierei] 
Sandgrube 1. Kaufm. Bertram, | 
nm enna +A 

Korkenmachergaſſe 1. Kaufmann 

Biedritzki Langfuhr. S. Thomas. | BR 
zowski, Neufahrwaſſer, Kondit. | M 
Nach außerhalb 3 Brode ; 
1,50 „4% franko. (8915 


Neue egyptifhe Speiſe 
zwiebeln billig zu haben 
Häkergaſſe 14, Keller. (36446 


zeigt den Freunden der 


Das Spezialhaus für Photographie 2 
is da (7722 pĄ 
Hubertus⸗Drogerie 

im „Danziger Hof“ iR 


haltiges Lager ſämmtli 
heiten in photographiſchen Apparaten und 
4 Bedarfsartikeln an. ser 
U Objective won Goerz, Voigtländer & 
. Bodenstock etc. stets auf Lager. 


Billigſte und befte Bezugsquelle für Amateure 
und Fachleute. Dunkelkammer zur Benutzung. 


gebrochen wurde. 
J. Konitz, 28. Mai. Bei dem heute beendeten 


2 ME, kein Weinzwang. Bethetligung der Damen erwünſcht.[ Königsſchießen der Koniker Schützengilde errang] — 


werden 
ausgegeben. 


ein⸗ und zweireihig, 


bisheriger Preis: 24, 30, 36, 40, 45 


Photographie fein reich⸗ 
cher diesjähriger Neu⸗ 
Neue engliſche 


Matjes⸗Heringe 
A ZANA Stornoman 12 1115 
n U = 
troffen, enprenu Big (36076 
H. Cohn, Sifdmarkt 12 u. 
Markthalle, Stand 134/137. 


MOC 


Herren -Jacket-Anzi 


bisheriger Preis: 18, 20, 24, 27, 30, 36 Mt., 


letziger Preis: 12, 15, 18, 20, 22, 24 Mk. 


Herren-Rock - Anziige 
fiir Tran Gesellschaft und Promenade, 
jegiger Preis: 18, 20, 24, 30, 36 u. 


Empfehlen: 


„ebek, Corona-Rii 


als Schlachthofinſpektor an dem dortigen ſtädtiſchen 
Schlachthauſe angenommen hat. 

* Pelplin, 29. Mai. Der beim Feldart.⸗Regt. Nr. 36 
dienende Konſtantin Kwella von hier war für die 
Pfingſtfeiertage ohne Urlaub nach Hauſe gekommen. Auf 
Erſuchen feines Batteriechefs wurde er hier feſtgenommen 
und unter Bedeckung ſeinem Truppentheile zugeführt. 

* Gumbinnen, 27. Mai. Beim Landen eines 
Militär: Luftballons, der vom Tempelhofer Felde in 
Berlin aus aufgegangen war, zog ſich der Leutnant 
v. Holm vom 1. Dragoner⸗Regiment eine Verrenkung 
des rechten Fußes zu. 

* Stettin, 29. Mai. Der frühere Vizefeldwebel und 
Kommandanturſchreiber Erich Hoch aus Marienwerder 
beging am 2. Pfingſtfeiertage in Torney Selbſtmord. 
H. zeigte in letzter Zeit Spuren von Geiſteskrankheit. — 
Geſtern Nachmittag wurde beim Angeln der Knabe 
Schröder von dem Knaben Paul Biſchoff in die 
Oder geſtoßen und ertrank. 
nnn — 


Handel und Juduſtrie. 


Bremen. 30. Mat. Maffintrtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.]) Solo unnotirt. 

Baumwolle: Matt. Upland middl. loco 40½ Pfg. 

Hamburg, 30. Mai. Kaffee good average Santos 
per Mai —, ver et 31, per December 313, per 
März 32¼. Unregelmüßig. 4: 
Y ¡Ele Ub 80. Mai. ll ermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſts 88% frei an Bord Hamburg per Mai 9,55, 
per Juni 9,60, per Juli 9,65, per Auguft 9,67½, per 
Oktober 8,92½, per December 8,92½. Behauptet. 

Hamburg, 30. Mai, Petroleum behauptet, Standard 
white loco 6,75 

Waris, 30. Mai. Getreidemartt (Schluß.) Welz en 
behauptet, per Mai 20,40, per Juni 20,50, per Juli⸗Auguſt 20,95, 
per September⸗December 21,05, Roggen ruhig, ver Mat 
15,50, ner September⸗December 14,75. Mehl behauptet, per 
Mai 25,65, ver Juni 25,75, per Juli⸗Auguſt 26,20, per 
September December 26,85, Rüböl ruhig, per Mai 
60½, per Sunt 61, per Juli⸗Auguſt 62¼ per September: 
December 62½, Spiritus träge, per Mat 28, per Juni 
28, ver Juli⸗Auguſt 28½, per September-December 29¼ — 


Wetter: Bedeckt. 4 g 

Paris, 30. Mat. Roh zucker behauptet, 88%, neue 
Konditionen 25½ à 255,. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Mai 30, per Juni 30, per Bult 
Auguſt 29⅛, per Oktober⸗Jauuar 2677. 

Antwerpen, 30. Mai. Petroleum. Maffinirtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Mai 16 Br., do. per 
Juni 16¼ Br., do. per Auguft 16 Br. Ruhig. — Schmalz 
per Mai 102,00. 

Veit. 30. Da, Getreidemarkt. Weizen loko 
ſtetig, do. yer Mai — Gd, — Br., per Oktober 
7,93 Gd, 7,94 Br. Noggen per Mai — Gd, — Br., do. 
per Oktober 6,77 Gd, 6,78 Br. Hafer per Mai — Gd, 
Br., do. per Oktober 5,78 Gd., 5,80 Br. Mais yer Mal 


Paul 


— 


I 
4 


Mk. 


(8881 
Ganire 
wie ſümmtli bet fit, 
o mimt s 
theile zu billigsten Pre gen, 
Paul Roehr & Co, 
Inh.: Fritz Skerle, 
Schmiedegaſſe 23. 
Spezialgeſchüft f. Fahrräder. 
Reparaturwerkstatt. 
Fahrrad - Verleihgeschäft. 


Konfirmanden: 
Anzüge in großer 


Auswahl 
ſehr billig bei (7201 


"| Grósste Kaffee-Rösterei Danzigs. 
| - Detail-Geschäfte: 
Brodbinkengasse No. 47, w 
Altstädtischer Graben No. 25, 


Marienburg; 
Niedere Lauben No. 12, 


| Preiſe für gebr. Raffee: 


ie | pro Pfd. 0,80, 1,00, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80. 


Feinster Geschmack. 
Grósste Ausgiebigkeit. 


9 Pfd. franco jeder Poststation. 


Fernsprecher 660. 


ot 


Ernst Crohn y Langgasse 32. 


nn EEE — — 
Kalcher & Co., Fr. Stachelbeeren Langf., Neu⸗] Wäſche aller Art wird jaub.geto. 
Servings: u. Käſe⸗Handlung. Holzmarkt N o. 17. Iſchottland 9, bei Wendt. (360 1b lu. geplättet Drehergaſſe 4,2 Tr. 


— 65, — Br., do.“ per Juli 5,40 Gd. 5,11 Br. Kohlravs 
per Auguft 12,90 Gö., 13,00 Br. Wetter: Bewölkt. 

Havre, 30. Mai. Kaffee in New-York ſchloß mit 5 bis 
10 Poin Baiſſe. Rio 5000 Sack, Santos 17000 Sack Recettes 
für geſtern. 

Havre, 30. Mat. Kaffee good average Santos per 
Mai —, ver Septbr. 38,00, per Decbr. 38,50, Behauptet. 

Bradford, 30. Mai. Wolle fefter, feine anziehend, andere 
matt, Garne und Stoffe ziemlich thätig, für Wlpncea find 

abrikanten ſehr beſchäftigt. 

j Liverpool, 80. Mat. Baumwolle. Umſatz: 4000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 400 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. Mai⸗Junt 
418/,,—416/., Käuferpreis, Juni⸗Jult 415/.— 4% Werth, Jul» 
Auguft 418% — 416%, Käuferpreis, Auguſt⸗September 4½4 do., 
September (L. M. C.) 4½᷑ do., Oktober (G. O. C) 369 bis 
861,, Verkäuferpreis, Oktober « November 33", Werth, 
November- December 3 Käuferpreis, December = Januar 
357/, do., Januar-Februar 387/,,—35/,, d. Verkäuferpreis. = 
Markt Freitag und Sonnabend geſchloſſen. > 

New-York, 29. Mai. Weizen erdjjnete feft, zog im 
Verlaufe an auf günſtige europäiſche Marktberichte, Deckungen 
der Baiſſiers, unbedeutende Ankünfte im Nordweſten ſowie 
auf ungünſtige Ernteberichte und lebhafte Nachfrage ſeitens 
der Spekulanten; ſpäter ſchwächten ſich die Preiſe 
ab auf geringen Exportbegehr und weil man günſtiges 
Wetter im Nordweſten vorausſagt. Schluß behauptet. — 
Mats nahm einen durchweg feſteren Verlauf entſprechend 
der Feſtigkeit des Weizens ſowie auf Deckungen, Angaben 
über minder günſtigen Stand der Ernte, Exportkäufe und er⸗ 
wartete Abnahme der Ankünfte. Schluß ſtetig. p 

Chicago, 29. Mal. Weizen befeſtigte ſich auf günſtige 
europälſche Marktberichte, Deckungen, ungünſtige Ernteberichte 
ſowie auf unbedeutende Ankünfte und lebhafte Nachfrage 
ſeitens der Spekulanten, ſchwächte ſich jedoch ſpäter ab auf 
Vorausſage günſtigen Wetters im Nordweſten und geringen 
Exportbegehr. Schluß behauptet. — Der Maismarkt 
verlief durchweg feſt auf Deckungen, Exportkäufe, Angaben 
über minder günſtigen Stand der Ernte und erwartete Ab⸗ 
nahme der Ankünfte. Schluß ſeſt. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Wieder 100 000 Mark als erſten Hauptgewinn, 
bieten die St. Hedwigs⸗Looſe, welche zum amtlichen 
Preiſe von Mk. 3,30 jetzt noch an fajt allen Orten der 
preußiſchen Monarchie bei den bekannten Loosverkaufs⸗ 
ſtellen zu haben, oder direkt von dem General⸗Debit 
Lud. Müller & Eo. (Glücksmüller) in Berlin, Breite: 
ſtraße 5, zu beziehen find. Dieſe Geldlotterie iſt zum 
Beſten des St. Hedwig⸗Krankenhauſes in Berlin ver⸗ 
anſtaltet und durch Allerhöchſten Erlaß genehmigt. Die 
Gewinnziehung findet bereis den 25. und 26. Juni im 
Ziehungsſaale der Königlich Preußiſchen Staats⸗Lotterie 
zu Berlin öffentlich ftatt. Sämmtliche 7079 Geldgewinne 
werden ohne Abzug durch das Bankgeſchäft Lud. 
Müller & Co. in Berlin, Hamburg, München und Nürn⸗ 
berg ausbezahlt. (123). 
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* Verein zur 


$ Ertheilung geſchäftlicher 


N Auskünfte iiir den Wellverkehr. 


Pe 
Geschäftsstelle Danzig, 


Langenmarkt Nr. 32. 
Felix Kawalki. 
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affee. 
Nachtigal, 


„ (8096 
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ee 
Einen eleg. fertigen 


b . è 2 
Frühjahrs = Anzug, 
ſauber gearbeitet u. tadel⸗ 
los ſitzend, kaufen Sie in 
@ groper Auswahl und 
8 ſchönen Farben zu ſehr a 
billigen Preiſen bei (5895 


Short. eule, 
Melde- Bild, 


Kohlenmarkt 34, 
A Bath wen. i. Stanttheat. 
m A Rasattinar 
Cramer-ebiile werden i e 


Deer Y 


190 ler Matjeshering 
in zarter, fetter Waave verf. 
d. Poſtfaß, ca. 45 Stück 4,00% 
franko Poſtnachnahme (8684 
Gustav Klein, 
Greiis wald. 


(8060 


ESAS ITZA A 


Danziger Neuene Nachrichten. 


Freitag 


Sonnabend, den 1. Juni 
und die ersten Tage nächster Woche, 


soweit die reservirten Bestände reichen! 
o) jo 


ple m il wwa md kutwa leerla 


in 2 5 Qualitäten in Abschnitten 1*/, bis 6 Meter 
2 zu 1 Blouſe oder Taille 86 J, zu 1 Foulardineblouſe 1,95 A, zu 1 Kleiderrock 1.28.4, zu 1 knappen Robe 2,18 


aster von entatickenden Wavehkleiderstoffen, Absehnitte von 1 bis 9 Mt. 


Mousseline de laine, Lapalets, Organdis, Rinse, Cotelines, Satins, Cattune ele, 


ausreichend zu 1 Blonſenhemde 68 3, zu 1 Waſchkleid L A 70 a zul Klelderrock 96 A. 


aster von Tennis -Mtoflon, Paney~Panellen, Druck - Parchenden, 


| ausreichend zu Sport⸗Blouſen 1,08 , zu Matinses 1,38 M, zu Unterröcken und Beinkleidern 78 A 


Gardinen, Portieren, Läufer u. Möbel⸗Skoffen, 


— aachen, an 1 Fach Gardinen für nicht zu hohe Fenſter 88 >, ca. 3 Mtr. Läufer sa 57 J, Thür⸗Gardinen 5 J, ca. 5 Mtr. 
ntfarbige Jute Portieren für 1,05 , ca. 3 Mtr. Möbel⸗Crepe für 1,38 M, ca. 4 Mtr. Möbel⸗Cattun 95 A 


Hp ester von Mamdentuchen, Dowlas, Linons, Tainen und Halbleinen, 


ausreichend zu 1 Bettlaken mit Naht A m, ohne Midelnahe 96. ih zu 1 Damenhemde 48 >, gu 1 oddac, 36 J. 


Negliago-Satins, Bott-Satins, Betthoniigen und Vinsebittungen, Mrohsücken, 


ausreichend Stoff zu 1 Deckbeltbezug 1,25 4, 25 1 Kiſſenbezug 35 J, zu 1 Nachtjacke 74 5 = 1 Gr. Beintleidern 68 > 


Tischzeugen und Servietten. 


Altdeutsche Garten- oder Restaurations-Tischdecken Mtr. 95 Pfg., Damast-Handtücher, oa. 50 em breit, 
1, Dtz. 1,95 ME., RÓW i 7 1, Dtz. 36 Pfg., Scheuertiicher 6 Pfg., Tischtücher für sechs Personen 
8 Pfg. und 1,48 Mk. Servietten 22 und 35 Ffg. 


Ferner 
‘Viele Artikel, welche nicht weiter geführt werden 


oder aus ME einem andern Grunde nicht ganz einwandfrei find, 


darunter Ein Pole Wife - Gegenflände and 
Crovatten, Bloufenhenden, Auterrücke, 
Carfets, aufgeseidnete und 
| 2 fertig gearbeitete Siidictti-afitel, 
weit pe Vidaid Dole, 
Fonnen⸗Schirme, Sommer -Handfdube, 
Strümpfe, diverfe Kurswaaren, 


leech , Wifód 
"unter reis: Alki a ela, 134 pe je ee 


Meine verehrlichen Kunden haben e die Ueberzeugung gewonnen, daß ich an meinen Rester- Tagen foft 
Unglaubliches bezüglich der Preiswürdigkeit biete, dennoch verfehle ich nicht, auch diesmal auf dieſe außergewöhnliche Kauf 
gelegenheit ganz beſonders aufmerkſam zu machen und zu recht ergiebiger eee derſelben ergebenſt einzuladen unter 
Zuſicherung ſtreng reeller und aufmerkſamer Bedienung. miauſch bereitwilligſt geſtattet. 


Ree von Küchen- u. Gesichts-Handtiichern, 


AE 
y = 


meinen Rester-Tagen 


„Rabatt-Marken bei jedem Cassa-Einkauf unaufgefordert 


in Höhe des Einkaufs, ohne irgend einen Artikel außzufhliegen. 
=== und trop dieſer außerordentlichen Vergünſtigung noch als 


Extra⸗ tra: Zugabe bei jedem Einkauf über 3 Mark 


eine reizende Wandtaſche im N für ŚW Poftkarten oder Zeitung 


(8919 


Um meinen verehrlichen Kunden jeden nur denkbaren Vortheil bei rm zuzuwenden, rerabfolge ich auch an 


Eee non Danzig, Langenmarkt | und 2 Seman | 


Roch nie dageweſen! 2 
Central- 


ahrräder 


bekannte ſolide Ausführung, San gefällig, 
ſpielend leichter Y 


Elegante Tonreumaſchiue 100 Mh. 
Leichte eleg. Straßenmaſchine 125 „ 
Elegante Hamenmaſchine 135 „ 


Verkauf nur gegen baare Sale: $ (8056 


Niederlage Ua, lados, òa. 


Wiederverkäufern beſtens empfohlen! 


Warum leiden Jie? 


wo amar bo 1 Heilung aller und jeder wenn auch noch fo alter WR 
Wunden Urſbrunges in gewiſſer Ausſicht ſteht und Sie fäſt immer Ea 
jede ale und geführ liche e Operation vermeiden können durch 
Anwendung von Apotheker’s A. Thierry allein echter io 


GET u dott "ma 


Pharmacop. Auſtr. Ed. V. Nr. 2 


ace 


Trade Mark. Pete 
AX 


Ein ganzes s von Atteſten aus allen Ländern der Welt 
liegt im Originale auf. A : 
+ Man merke gut, bag nur mit obiger Schutzmarke [iG 
auf jedem Tiegel eingebrannt die Salbe echt ist, N 


iT ERA in 


ngel lapot eind B 
ei R litro — e sat ean. Ba. 


ee 


Ziehung 25. und 26. Juni in Berlin 


im Ziehungssaale der Kgl. General- Lotterie Direction. 250,900 Loose, 


| Grosse Geld-Lotterie "a" _ 
St. Hedwig- Krankenhaus 
Loose à Mk. 3.30 Grit | 
| 7079 a ne, aa gute 


|372600 Marki 


BO ES : l A a 
E Nee E |. 
5 aga l M | 
E 5 1 ii: Bi 10 l "FZ. 


5 5000 :-25000 « | 
10.1000 4-10000 x | 
100 . 500 «=50000 + 
200. 100 4- = 20000 4A — 
500... 50 -250004 | 
2000 : 20 «-40000 « | 
4260. 10 «-42600 « | 


i Hedwigs-Loose 868. „ od. Nachn, empf. der General-Deblt: 


UsdsIN una dofrpepr ‘foroyonspyougyoy] oe pe "WIOA Kt v „Sungfez e SHEurGd 
dep uorpadxg “er esseguedof “af 19119. arg Iz essvesuey ney H be Bizusq U! esoo 


 Tologr,Adr.; Glücksmüller. EEEE 


Max Falck & to, 


A) ©) ksza Dampizlogelel und Thonwaarenfabrik, 
Graudenz, 


empfehlen als beſondere ee 3 
ihre geſetzlich geſchütz 


e stance DRA 


bien IOA zessen UOJIPIMLE TC. osseduoyurgporg ‘gp essefepermpg | gema y 


6208) - 


aus naturrothem Shon als billig: 
ſtes beſtes, dauerhaftes und ge: 
ſchmackvolles Dachdeckungsmaterial. 
Wir fabriziven unſere Strangfalz⸗ 
ziegel aus einem ungemein wetter⸗ 
beſtändigen Material, das fi 
als ſolches bei den hieſigen Feſtun 
bauten in einem Zeitraum von übe 
undert Jahren durchaus bewährt Bał. 
Mit n Offerte Men gern 
zu Dienſten. (7886 


Henkel’s 
Jleich⸗Soda, 


Er +25 Be Bo; als 

: ai E bilights Waſch⸗ und Bleichmittel 

j tw in Original: Pareten mit dem Namen Henkel ję 

‘und dem Löwen als Schutzmarke. : 
; Henkes & oe: PP es ak: on 5 


Vollständig ebene Auflagefläche, daher unbe- 
schränkte Ueberdeckung. Tiefe Wasserrinnen, 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


